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Eine zeitgemäße technische Gebäudeausstat-
tung in einem in weiten Teilen denkmalge-
schützten Objekt wie dem niederbayerischen 
Kloster Mallersdorf lässt sich nur mit viel Ge-
spür und Sorgfalt für die historische Bausub-
stanz realisieren. So müssen beim Einbau 
einer modernen Fußbodenheizung Heraus-
forderungen wie Statik, Brandschutz, Schall-
dämmung und optimale Raumluftfeuchte 
gemeistert werden. Um auf Nummer sicher zu 
gehen, entschied sich der Planer für BVF-zerti-
fizierte Flächenheizungen und Trockenestrich-
Systeme von Lindner GFT. 
 Seite 32

Systemanbieter Viega hat mit dem Spatenstich 
zum neuen Schulungszentrum „Viega World“ 
am Standort Attendorn-Ennest den Grund-
stein für ein viel beachtetes Referenzprojekt 
des digitalen Bauens gelegt. Das Millionen-
Objekt ist integral geplant und wird mit dem 
Planungswerkzeug BIM (Building Information 
Modeling) konsequent entlang eines digitalen 
Modells realisiert. Dazu gehört unter anderem 
die Betrachtung des Gebäudes und seiner Nut-
zungsanforderungen über den gesamten Le-

André Plambeck, Redaktionsleitung

benszyklus hinweg. Die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen (DGNB) zeichnete die 
„Viega World“ im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum Baubeginn für ihre technische und ökolo-
gische Qualität mit dem Vorzertifikat in „Platin“ 
aus. Dabei erreichte das Projekt den höchsten 
Erfüllungsgrad, den bislang ein Bildungsbau bei 
der DGNB-Vorzertifizierung erzielen konnte. 
 Seite 45

Das Berliner Bezirksamt Neukölln wollte sich 
nicht damit abfinden, dass die Sanierung des 
Trinkwassersystems in einer Berliner Dreifeld-
sporthalle nur durch den Austausch des über-
dimensionierten Rohrleitungsnetzes möglich 
sei. Bei der Suche nach Alternativen stellt sich 
heraus: Es geht auch anders - dank eines Was-
sermanagement-Systems. 
 Seite 48

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Viessmann übernimmt wibutler

Die Viessmann Group übernimmt die wibutler GmbH aus 
Münster. Das Unternehmen spezialisiert sich auf herstel-
leroffene Smart-Home-Lösungen und bietet Partnern in der 
Industrie eine Plattform zur Vernetzung unterschiedlicher 
Produkte über eine einzige App an. Das Handwerk wird dabei 
mit einem umfassenden Vertriebs-, Schulungs- und Service-
angebot unterstützt. Die wibutler GmbH entstand 2012 und 
beschäftigt zurzeit 26 Mitarbeiter. Das Ziel von Viessmann ist 
es, neben dem Betrieb der wibutler Plattform, das digitale An-
gebot weiter auszubauen und durch Services zu ergänzen, die 
mit der wibutler Hard- und Software möglich sind. Auf diese 
Weise soll die komplette Wertschöpfungskette eines Gebäudes 
nachhaltig und digital verbessert werden. Mit den beiden 
Venture-Capital-Fonds Vito Ventures und Vito ONE investiert 
Viessmann zusätzlich in diesem zukunftsorientierten Prop- 
bzw. Energy-Tech-Bereich. Der wibutler Standort Münster wird 
durch die Übernahme langfristig gestärkt; Management und 
Arbeitsplätze bleiben erhalten. Auch künftig wird das Unter-
nehmen Industrie und Handwerk mit der Marke wibutler als 
starker Partner zur Seite stehen.

Girls‘ Day 2018 bei Systemair

Beim jährlich stattfindenden Girls‘ Day können Schülerin-
nen ab der 5. Klasse einen Einblick in die, überwiegend 
von Männern besetzten, Berufsfelder IT, Handwerk, Natur-
wissenschaften und Technik erhalten und ihre praktischen 
Fähigkeiten erproben. Weltweit haben seit dem Beginn des 
Girls‘ Day, im Jahr 2001 rund 1,8 Mio. Mädchen daran teil-
genommen und es werden jährlich mehr als 10.000 Veran-
staltungen organisiert. Seit 2010 bietet auch die Systemair 
GmbH am Standort Windischbuch Mädchen die Chance, 
einen Tag in das Unternehmen hineinzuschnuppern und 
mitzuarbeiten. Dieses Jahr erkundeten sechs Mädchen von 
der Gesamtschule Lernhaus in Ahorn unter anderem die 
Ventilatorenproduktion und sammelten Erfahrungen in an-
deren technischen Bereichen. Das Unternehmen bietet den 
Schülerinnen nicht nur ein abwechslungsreiches Programm, 
sondern auch einen vielfältigen Einblick in die einzelnen 
Unternehmensbereiche. Nach einem Rundgang durch das 
Unternehmen, wurde das Geschick der Teilnehmerinnen bei 
den Multiboxen in der Produktion erprobt. Die Schülerinnen 
konnten an diesem Zukunftstag alle Informationen über 
eine Ausbildung in einem Girls‘ Day -Beruf direkt in einem 
Ausbildungsbetrieb sammeln und erste Kontakte in der 
Berufswelt knüpfen.

Die Mädchen hatten viel Spaß bei der Erkundung der 
Luftschleieranlage UF 600.
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Auszeichnung für Keramag Waschtisch

Die neue Waschtischserie Keramag VariForm von Geberit 
ist mit dem iF DESIGN AWARD 2018 in der Disziplin Product 
Design ausgezeichnet worden. Für die Jury war das umfang-
reiche Produktportfolio ausschlaggebend für die Prämierung: 
Mit ihrem zeitlosen Design und ihrer großen Vielfalt eignen 
sich die Waschtische optimal für öffentliche, halböffent-
liche und private Sanitärbereiche. Wie kaum eine andere 
Serie am Markt bringt Keramag VariForm mit insgesamt 49 
Waschtisch-Varianten eine nahezu unbegrenzte Auswahl 
an Formen, Größen und Gestaltungsmöglichkeiten ins Bad. 
Der Kunde hat die Wahl zwischen Aufsatz-, Einbau- und 
Unterbauwaschtischen in den vier geometrischen Grundfor-
men: Kreis, Rechteck, Oval und Ellipse. Allen gemein sind 
der besonders schlank geformte Rand, die geraden Seiten 
sowie eine großzügige Beckentiefe. Die Waschtische sind aus 
hochwertiger Sanitärkeramik gefertigt und verfügen daher 
über eine langlebige Oberfläche, die auch bei starker Bean-
spruchung ihren Glanz behält. Die Jury befand das Konzept 
für gelungen und preiswürdig – Keramag VariForm bietet die 
passende Lösung für nahezu jede Bauaufgabe. 

Hygiene und 
Erfrischung
mit dem 
Bidet im WC

de.toto.com

PRODUKT-NEUHEIT 2018

WASHLET™ RX – 
Das Wohlfühl-Dusch-WC 
mit Hygieneplus.

Das WASHLET™ RX bietet 
höchsten Komfort: Warm-
wasser-dusche, beheizbarer 
Sitz, geruchsabsorbierender 
Filter und als Hygieneplus die 
ewater+ Funktion mit reinigender 
und antibakterieller Wirkung. 

Für ein sauberes Gefühl; 
jederzeit, den ganzen Tag.

TOTO_InstallationDKZ_0,33Seite_180516.indd   1 16.05.18   11:44
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Ranfahren, reinkommen,              
rausholen bundesweit 

Die 850 ABEXe der GC-Gruppe sind aus dem Bau-
stellenalltag vieler Fachhandwerker nicht mehr wegzu-
denken. Jedes ABEX ist in nur wenigen Minuten mit 
dem Auto erreichbar und versorgt die „Frauen und 
Männer vom Fach“ mit bis zu 9.000 Artikeln direkt 
vor Ort. Neue digitale Werkzeuge helfen zudem, den 
Besuch im ABEX so schnell und effizient wie möglich 
zu gestalten. Click & collect: Über die GC-App sieht 
der Fachhandwerker schon auf der Baustelle oder im 
Büro, ob und in welcher Menge ein Artikel im nächst-
gelegenen ABEX vorhanden ist. Scanner-Erfassung: 
Per Scanner oder mit der GC-App können Fachhand-
werker im ABEX Produkte auswählen und direkt am 
Regal oder Artikel scannen. Der Ablauf: Scannen, 
Menge eingeben und Übernahme in den Warenkorb. 
Ist schließlich die Bestellung ausgelöst, wird der 
Abholschein am Tresen für die Unterschrift gedruckt 
– ein nahtloser und damit zusätzlich zeitsparender 
Übergang. Standortsuche: Über die GC-App kann der 
Fachhandwerker die Standorte der nächstgelegenen 
ABEXe aufrufen, inklusive aller Informationen und 
Übersichtskarte. 

Holzpellets: Deutlicher             
Preisrückgang im Mai 

Im Mai ist der Preis für Holzpellets deutlich 
gesunken, berichtet der Deutsche Energieholz- 
und Pellet-Verband e.V. (DEPV). Im Bundes-
durchschnitt liegt er bei 239,05 € pro Tonne (t). 
Das entspricht einem Rückgang von 5,2 Prozent 
im Vergleich zum April und einer Zunahme 
von 2,3 Prozent zum Mai 2017. Ein Kilogramm 
Pellets kostet dementsprechend 23,91 Cent 
und eine Kilowattstunde (kWh) Wärme aus 
Pellets 4,78 Cent. Pellets punkten mit einem 
Preisvorteil von rund 30 Prozent zu Heizöl und 
rund 15 Prozent zu Erdgas. Beim Preis für 
Holzpellets ergeben sich im Mai 2018 regional 
folgende Unterschiede (Abnahmemenge 6 t): 
In Süddeutschland ging der Preis am stärksten 
zurück, hier sind Pellets mit 238,44 EUR am 
günstigsten. In Nord- und Ostdeutschland kos-
tet eine Tonne 241,88 EUR und in Mitteldeutsch-
land 238,67 EUR/t. Größere Mengen (26 t) wurden 
im Mai 2018 zu folgenden Konditionen gehandelt: 
Süd: 223,60 EUR/t, Mitte: 220,50 EUR/t, Nord/
Ost: 221,11 EUR/t (alle inkl. MwSt.). Der DEPV-
Preisindex wird seit 2011 im Monatsrhythmus 
veröffentlicht. 
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Sieben Modellhäuser 
nutzen neue flüssige 
Energieträger

In Deutschland wird an vielen 
Stellen intensiv an der Her-
stellung von neuen flüssigen 
Energieträgern geforscht. 
Grundsätzlich geht es um die 
Herstellung alternativer flüs-
siger Kohlenwasserstoffe aus 
unterschiedlichen regenerativen 
Quellen (X-to-Liquid, XtL). Bei 
der Auswahl der Rohstoffe wird 
eine Nutzungskonkurrenz zu 
Agrarflächen oder Nahrungs-
mitteln bewusst vermieden. Das 
IWO begleitet bundesweit insge-
samt sieben Gebäude, die im 
Rahmen ihrer Modernisierungen 
nicht nur auf Öl-Brennwerttech-
nik umgestellt haben, sondern 
jetzt auch neue flüssige Ener-
gieträger im Alltag testen. Alle 
Häuser verfügen dabei über un-
terschiedliche Heizsysteme: Es 
gibt zum Beispiel Hybridsysteme 
aus Ölheizung, Wärmepumpe 
und Strom, aus Ölheizung und 
Solarthermie sowie Ölheizung 
und Holzkaminofen. Zusätzlich 
wurden auch weitere energeti-
sche Modernisierungsmaßnah-
men wie eine Verbesserung der 
Wärmedämmung vorgenom-
men. Egal, welche Kombination 
genutzt wird: In allen Systemen 
senkt der neue Brennstoff die 
Emissionen der Gebäude zu-
sätzlich. Insgesamt haben die 
Eigentümer den Treibhausgas-
ausstoß ihrer Gebäude um bis 
zu 90 Prozent reduziert. 

www.zukunftsheizen.de/praxis-
beispiele. 

133 x 191 mm

Montagerahmen SF

Mit EasyLift-Funktion: 
Einfach Leine ziehen 

und die Mittenabstützung 
ist aufgestellt.

Wie durchdacht, sehen Sie unter: www.mepa.de/mrsf

Durchdacht bis ins Detail
Stabil. Flexibel. Universal. Für Stahl, Acryl und Mineralguss.
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Heiztrend 2018 veröffentlicht

Wie entwickelt sich der Wärmepumpen-
Markt? Welche Vorteile haben diese Wär-
meerzeuger? Wie positioniere ich meinen 
SHK-Betrieb bestmöglich? Antworten auf die-
se und weitere wichtige Fragen der Branche 
gibt Mitsubishi Electric in seinem Heiztrend 
2018. Das Ratinger Unternehmen hat auf der 
Webseite www.ecodan.de/heiztrend Wissens-
wertes rund ums Thema effizientes Heizen 
mit Strom zusammengestellt. „Mit der Rubrik 
Heiztrend wollen wir Fachhandwerkern 
veranschaulichen, wie die Aufnahme von 
Wärmepumpen ins eigene Produktportfo-
lio den unternehmerischen Erfolg steigern 
kann“, erläutert Dror Peled, General Manager 
Marketing, Mitsubishi Electric, Living Envi-
ronment Systems. Unter anderem finden 
Fachhandwerker auf den Internetseiten eine 
Checkliste für Beratungsgespräche mit Kun-
den. Das Besondere an der Liste: Die Fragen 
werden nicht mit Ja oder Nein beantwortet, 
sondern der Hausbesitzer kann anhand einer 
Skala von 1 bis 5 festlegen, wie wichtig ihm 
der erfragte Aspekt ist. 
www.ecodan.de/heiztrend  

Expertenseminar zur                   
Trinkwasserhygiene

Mit dem zweitägigen Trinkwasser Praxis-Expertense-
minar 2018/2019 bietet Uponor Planern, Betreibern 
und Anlagenbauern einen tiefen Einblick in das 
Thema Trinkwasserhygiene. Bei drei Veranstal-
tungen informieren der bekannte Sachverständige 
Arnd Bürschgens und Dirk Schulze, Referent der 
Uponor Academy, anschaulich und praxisnah über 
die regelkonforme Ausführung und Kontrolle von 
Trinkwasser-Installationen. Im Fokus stehen dabei 
die Gefährdungsanalyse, planerische Anforderungen 
sowie deren Umsetzung in Neubau und Sanierung. 
Bei einer hohen Kontamination der Trinkwasser-
Installation mit Legionellen ist von fachkundigem 
Personal eine Gefährdungsanalyse durchzuführen. 
Arnd Bürschgens – auch bekannt als Fachautor für 
Trinkwasserhygiene und Referent der DIN-Akademie 
– gibt hier am ersten Seminartag wertvolle Einblicke 
in die Arbeit eines Sachverständigen. Am zweiten 
Seminartag führt Dirk Schulze in die Grundlagen 
der Trinkwasserhygiene ein und erläutert die damit 
verbundenen planerischen Anforderungen. Ausge-
hend von den einschlägigen Normen und Richtlinien 
werden dabei die zwei ausschlaggebenden Kriterien 
regelmäßiger Wasseraustausch und Temperaturhal-
tung detailliert besprochen. 
www.uponor.de/expertenseminar2018-2019.
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Danfoss mit neuem Standort in 
Hamburgs Hafen City    

Mitte April 2018 hat der Heizungs- und Kühlspezi-
alist Danfoss im Columbus-Haus der Hamburger 
Hafen City sein neues Büro eröffnet. Auf rund 1.600 
Quadratmetern bieten die modernen Räume Platz 
für 120 Mitarbeiter. In der Hafen City vereint Dan-
foss erstmals in Deutschland seine vier Segmente 
Heizung, Kühlung, Klima und Antriebe unter einem 
Dach. Ziel soll es sein, den neuen Standort zum 
Knotenpunkt für zentrale Themen wie Energieef-
fizienz, Digitalisierung und flexibles Coworking zu 
machen. Die neuen Räume verfügen über einen 
großen Showroom inklusive Virtual-Reality-Anwen-
dungen sowie diverse Open Spaces, Nischen für 
Gespräche und Meeting-Zimmer. Im vorderen Teil 
bietet ein eleganter, edler Konferenzraum einen 
atemberaubenden Hafenblick auf die Elbe. Im hin-
teren Teil wartet derweil mit einem „Playground“ 
aus Hängematten und Tischtennisplatten ein span-
nender Kontrast und gewährt die Chance zu einer 
mentalen wie körperlichen Auszeit. Zum Konzept 
der neuen Büroräume zählen der Einsatz von Natur- 
und Recyclingmaterial sowie eine grüne, ökologische 
Stromversorgung mit innovativer Heiz- und Kühl-
technologie. Im Sinne des „New Work“ gestalteten 
Mitarbeiterteams von Danfoss aus unterschiedlichen 
Altersgruppen zusammen mit dem Innenarchitek-
turbüro B8 den neuen Arbeitsplatz hinsichtlich der 
maximalen Aufenthaltsqualität für Angestellte und 
Kunden. Zum Aspekt des Coworkings gehört dabei, 
dass Danfoss in der Hafen City für seine Mitarbeiter 
die Möglichkeit zum flexiblen Arbeiten ohne fest 
installierte Arbeitsplätze anbietet. 

  handliche Sonden zur Messung von 
Druck, Strömung, Volumenstrom, 
Temperatur und relativer Feuchte

  bis zu 6 Sonden gleichzeitig verwalten
  Datenspeicherung mit Text 
und Bildern zur professionellen 
Messauswertung

AirPro Sonden
Kabellos – Mobil – Präzise
Ihr Smartphone oder Tablet
wird zum Messgerät.

Airfl ow Lufttechnik GmbH
info@airfl ow.de  www.airfl ow.de
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Wilo-Pumpen bei Stiftung Warentest 
mit Bestnoten ausgezeichnet

Die Stiftung Warentest hat in ihrem aktuellen Heft 
05/2018 elf unterschiedliche Heizungspumpen auf ihre 
Energieeffizienz, Handhabung, Verarbeitung sowie 
Deklaration getestet. Die Heizungsumwälzpumpe Wilo-
Yonos PICO plus sowie die Solarpumpe Wilo-Yonos PICO-
STG haben dabei in ihren Bereichen mit den jeweiligen 
Bestnoten „SEHR GUT“ (1,4) und „GUT“ (2,0) abge-
schnitten. Unter den drei mit „SEHR GUT“ getesteten 
Umwälzpumpen rangiert die Wilo-Yonos PICO plus nicht 
nur in Sachen Energieeffizienz in der Spitzengruppe, 
sondern ist auch in der Anschaffung das günstigste Pro-
dukt. Zusätzliche technische Produkteigenschaften und 
noch größeren Einbaukomfort bietet unser Premiummo-
dell Wilo-Stratos PICO.“ Wilo versteht sich als Premium-
Hersteller und legt daher größten Wert auf technisch 
hochwertige Lösungen. 

LG Electronics erweitert Produktgarantien 
für Solarmodule auf 25 Jahre 

LG Electronics verlängert die Produktgarantien für seine Module 
LG MonoX Plus, LG NeON 2, LG NeON 2 Black und LG NeON 
2 BiFacial (N2T) von 15 auf 25 Jahre. Zusätzlich gilt für das 
Modul LG NeON R ab sofort eine verbesserte 25-jährige lineare 
Leistungsgarantie. Für das LG MonoX Plus und die LG NeON 
2-Module garantiert LG für einen Zeitraum von einem Jahr ab 
Garantiebeginn eine tatsächliche Leistungsabgabe der Module 
von nicht weniger als 98 Prozent. Ab dem zweiten Jahr nimmt 
die tatsächliche Leistungsabgabe im Jahresdurchschnitt für die 
übrigen 24 Jahre jährlich nicht mehr als 0,5 Prozent ab, sodass 
zum Ende des 25. Jahres noch eine tatsächliche Leistungsab-
gabe von mindestens 86 Prozent der auf dem Typenschild des 
Moduls angegebenen Leistungsabgabe erreicht wird. Daneben 
gewährt LG für alle MonoX Plus- und die LG NeON 2-Module die 
neue 25-jährige Produktgarantie. Für das LG NeON R, für das 
LG bereits eine Produktgarantie von 25 Jahren gewährt, hat LG 
zudem die lineare Leistungsgarantie verbessert und garantiert 
im ersten Jahr ab Garantiebeginn eine tatsächliche Leistungs-
abgabe von nicht weniger als 98 Prozent der angegebenen 
Leistungsabgabe. Ab dem zweiten Jahr nimmt die tatsächliche 
Leistungsabgabe im Jahresdurchschnitt für die übrigen 24 Jahre 
jährlich nicht mehr als 0,4 Prozent ab, sodass zum Ende des 25. 
Jahres eine tatsächliche Leistung von mindestens 88,4 Prozent 
der auf dem Typenschild des Moduls angegebenen Leistungsab-
gabe erreicht wird. 
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ÜBERRASCHEND 
VIELSEITIG
GEBERIT AQUACLEAN. DAS DUSCH-WC.

Mit Geberit AquaClean Tuma erleben Sie ein völlig neues Gefühl von Frische und Sauberkeit:  
Das WC mit Duschfunktion reinigt den Po auf Knopfdruck mit einem warmen Wasserstrahl.  
Weitere Infos zu den vielfältigen Dusch-WC Modellen auf www.geberit-aquaclean.de.

WHIRLSPRAY-
DUSCH-
TECHNOLOGIE

RIMFREE®
WC-KERAMIK WARMLUFTFÖHN

WC-SITZ-
HEIZUNG



12 I Messeneuheiten 2018 Sanitär I Bad Installation DKZ 6 l 2018

Kermi
Entspannung pur im privaten Well-
nessbereich
 
Wellness zu Hause bedeutet sich einen Ort der Ruhe und 
Entspannung zu schaffen. Ein Rückzugsort an dem man 
die Seele baumeln lassen kann. Mit dem privaten groß-
zügigen Badezimmer-Loft gelingt das bestimmt. Nach 
dem Schaumbad in der Badewanne kann im großflächigen 
Duschbereich geduscht werden. Abgetrennt durch eine 
über den Sonderservice KermiEXTRA frei dimensionier-
te  und gestaltete Glasanlage mit TUSCA Tür-Design und 
WALK-IN XB Glassegment. Mit Festfeld und mit waagerech-
tem Komfortgriff in einer Linie kombiniert mit einer WALK-
IN XB Wall mit TUSCA-Wandbeschlag und Stabilisierung zur 
Decke. Ein Gefühl von Freiheit vermittelt der bodenebene 
Kermi LINE Duschplatz, der sich ohne Barrieren perfekt in 
den Duschbereich einfügt. Ganz nah und trotzdem sauber 
abgetrennt befindet sich das WC. Eine TUSCA Pendeltür mit 
der minimalistischen TUSCA Griffvariante und Dekor Stri-
pe als Sichtschutz harmoniert optisch mit der Duschtür.
www.kermi.de

Mall 
Bemessungsprogramm für Pumpstationen

Mit einem neuen Bemessungsprogramm zur indi-
viduellen Auslegung von Pumpstationen bietet Mall 
ab sofort unter www.mall.info/bemessung-pumpen 
ein neues Online-Tool für die Planung von individuell 
dimensionierten Pumpstationen an. Schon heute bietet 
Mall Planern und ausschreibenden Stellen umfangrei-
che Unterstützung in Form von Ausschreibungstexten, 
Zulassungen, technischen Daten und einem individu-
ellen CAD-Zeichenservice. Das neue Bemessungspro-
gramm ergänzt diese Planungstools und wendet sich 
in erster Linie an ausschreibende Stellen, die eine 
passgenaue Lösung zum Fördern von Abwasser oder 
Niederschlagswasser suchen. Je genauer Herkunft 
und Menge des anfallenden Abwassers, die zu über-
windende Höhe und Entfernung, die Informationen zu 
Einbausituation, Grundwasserstand und Standort der 
Schaltanlage definiert werden können, desto präziser 
fällt schon die erste Berechnung der benötigten Anla-
gengröße und Pumpenkapazität aus, die dann von den 
Experten bei Mall als Basis für die Angebotserstellung 
genutzt wird. 
www.mall.info
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TOTO 
Perfekte Hygiene und elegantes Design 

Bei der Neuentwicklung des eleganten WASHLETs RX ist TOTO sei-
ner Produktphilosophie treu geblieben: Hygiene steht an erster Stel-
le. Hinter der zeitlos eleganten Form des neuen WASHLETs verbirgt 
sich die technische Finesse: Das WASHLET RX wird auf die passen-
de WC-Keramik (WC RP) aufgesetzt und verschmilzt mit dieser op-
tisch zu einer Einheit. Die Düse ist in dieser erhöhten Platzierung 
oberhalb der Keramik vor Verschmutzungen geschützt; zudem be-
findet sie sich sauber hinter einer Verschlussklappe. Aufgrund die-
ser Düsenplatzierung ist auch gewährleistet, dass die Düse nicht mit 
dem Spülwasser verschmutzt wird und die gesamte Technik voll-
ständig sauber bleibt, sollte das WC einmal verstopft sein. Zur Rei-
nigung fährt die Düse in einem genau berechneten Winkel aus der 
Klappe heraus. Exakt dieser Winkel verhindert, dass Ausscheidun-
gen auf die Düse fallen, beziehungsweise das zur Intimreinigung 
verwendete Wasser auf die Düse tropft. Bei TOTO sind Düse und 
Technik ausdrücklich NICHT in die Keramik integriert, sondern be-
finden sich im Deckel. Im Prinzip hat der Nutzer zwei Möglichkei-
ten: Wenn er ein maximal hygienisches Dusch-WC haben möch-
te, akzeptiert er den etwas erhöhten Deckel. Bei flacheren Mo-
dellen, bei denen die Düse direkt aus der Keramik kommt, kann 
die Sauberkeit der Düse jedoch nicht wie bei einem WASHLET von 
TOTO gewährleistet werden. so die Aussage des Unternehmens. 
de.toto.com

VitrA Bad 
Luxus pur: Water Jewels 

Die Aufsatzschalen der Linie Water Jewels wurden von 
dem italienischen Architekten und Designer Matteo Thun 
entworfen und versprühen exquisite Eleganz. Sie gibt es in 
eckiger und runder Form mit zahlreichen Farbausführungen: 
Neben dem klassischen Weiß Hochglanz oder elegantem 
Schwarz bietet die Farbwelt der Kollektion auch metallische 
Dekore für prunkvolle Badezimmer. Dafür kommt Water Je-
wels beispielsweise in Weiß mit Gold-, Kupfer-, oder Platin-
umrand. Noch üppiger wird es, wenn die gesamte Schale aus 
Keramik eine metallisierte Oberfläche trägt. Einen farblichen 
Akzent ins Bad bringen die Farbkombinationen Terracotta-
Blau sowie Terracotta-Türkis. Urbanes Flair und minimalisti-
sche Zurückhaltung stehen für das Design der Keramik- Auf-
satzschalen von Metropole. Entwickelt wurden Sie vom Desi-
gnbüro NOA, die bei der Gestaltung auf eine klare Linie 
setzten, die ohne viel Chi-Chi auskommt. Zur Wahl stehen 
drei Formen in acht verschiedenen Größen in Weiß.
www.vitra-bad.de
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Conti+ 
Designserie BJÖRK

BJÖRK steht für puristisches Design mit dem Anspruch 
an größtmögliche Einsatzmöglichkeiten in halböffent-
lichen Bereichen. Der berührungslose Händetrock-
ner zur Wandmontage besteht aus einem Edelstahlge-
häuse, wahlweise in matt schwarz, weiß oder zusätz-
lich in allen RAL-Farben. Ausgestattet mit Deckplatte, 
IR-Sensor, LED-Licht für die Betriebsanzeige und ei-
nem elektronischen Zeitschalter, trocknet die Hände in 
etwa10-15 Sekunden. Der Aktivierungsabstand ist in-
dividuell einstellbar. Der berührungslose Seifenspen-
der für Flüssigseife und Desinfektionsmittel, eben-
falls in einem Edelstahlgehäuse in matt schwarz, weiß 
und zusätzlich in allen RAL-Farben erhältlich, ist mit 
einer Deckplatte für die Wandmontage ausgestat-
tet und fasst rund 9 Deziliter. BJÖRK Baby Wickelti-
sche überzeugen durch die einfache Ein-Finger Bedie-
nung des Klappmechanismus mit Dämpfer sowie durch 
ihre komfortable Auflagefläche, bis zu 80 kg Belastung.
www.conti.plus

ROTHENBERGER 
Robuste, kompakte ROSCOPE 

Die ROSCOPE mini ist das kleinste und kompakteste Mitglied 
der Inspektionskamerafamilie. Mit ihr können Installateure 
oder Servicetechniker schnell und einfach alltägliche Inspek-
tionen erledigen. Die ROSCOPE mini wird in der ROBOX gelie-
fert, der Transportverpackung, die im Koffersystem ROCASE 
als Ordnungssystem dient. Die ROSCOPE mini ist mit ihren Ab-
messungen von 15 x 9 x 4 cm nur wenig größer als ein gän-
giges Smartphone. Sie ist so handlich, dass sie in jede Werk-
zeugtasche passt oder direkt am Gürtel getragen werden kann. 
Für den Gebrauch auf der Baustelle ist sie durch ihr robustes 
Gehäuse geschützt. Das 1,2 Meter lange Schiebekabel ermög-
licht die Inspektion von Hohlräumen vor Neuinstallationen, an 
Duschanschlüssen oder Siphons. Nach Gebrauch lässt sich das 
Kabel einfach um das Gehäuse herumlegen. Der im Durchmes-
ser 8,5 mm messende Kamerakopf ist wasserdicht. Daran las-
sen sich Spiegel- und Magnetzubehör werkzeuglos befestigen. 
Die Kamera lässt sich schon bei erstmaliger Anwendung intuitiv 
bedienen und das Bild um 180° rotieren, damit Nutzer in jeder 
Lage einen perfekten Blick auf den zu inspizierenden Ort haben. 
https://rothenberger.com/de-de/
inspektionskamera-roscope-mini-set.html 
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perma-trade 
Kleine Heizungsbefüllstation PT-AB 20S

Warum immer groß klotzen, wenn doch auch eine Nummer klei-
ner den Zweck optimal erfüllt? Für Einfamilienhäuser mit durch-
schnittlichem Heizungswasser-Nachspeisebedarf hat perma-
trade Wassertechnik deshalb mit der PT-AB 20S nun auch eine 
entsprechend angepasste Nachspeisestation ins Programm auf-
genommen. Um unser Trinkwasser vor Verunreinigungen zu 
schützen, ist nach der Europanorm DIN EN 1717 die früher an-
gewandte kurzzeitige Verbindung einer trinkwasserführenden 
Leitung mit dem Heizungssystem über eine Schlauchverbindung 
ohne Systemtrennung nicht mehr zulässig. Stattdessen kom-
men heute Systemtrenner oder idealerweise eine Heizungs-
nachfüllstation zum Einsatz. Sie beinhaltet einen Systemtren-
ner BA mit Abwasseranschluss sowie einen eigenen Wasser-
zähler und erfüllt die Anforderungen der EN 1717. Über den 
eingebauten Druckminderer wird der eingestellte Druck kons-
tant gehalten und bei abfallendem Anlagendruck kann kontrol-
liert mit entmineralisiertem Wasser nachgespeist werden. Das 
Wasser wird in der im Lieferumfang enthaltenen permasoft 
PT-PS1000 FI entmineralisiert und leicht alkalisiert, so dass 
auch die Anforderungen der VDI-Richtlinie 2035 erfüllt wer-
den. Ganz gleich, ob in der größeren oder kleineren Ausfüh-
rung: Mit Heizungsbefüllstationen von perma-trade Wassertech-
nik sind Fachhandwerker in jedem Fall auf der sicheren Seite.
www.perma-trade.de

EINFACH 
BESSER
ALS DIE 
ANDEREN
AQUA PLASMA – 
der Kollektor mit 
dem höchsten 
Wärmeertrag am 
Markt!  

Erwärmt Wasser und 
Heizung ökologisch 
konsequent.

www.paradigma.de
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COSMO
Festwertregelstation
Nahtloses Zusammenspiel für optimale Effizienz: Die 
neue Etagen-Regelstation sorgt für den hocheffizienten 
Betrieb einer Fußbodenheizung als Mischkreis aus einem 
Hochtemperaturkreis, also zwischen Heizkörper und 
Fußbodenheizung. Mit der Neuheit hat das Fachhand-
werk Wassertemperatur und Durchflusseinstellung fest 
im Griff. Ein heißer Mix fürs Zuhause. Die Festwertregel-
station ist seit Anfang Mai 2018 verfügbar. 

www.cosmo-info.de

Stiebel Eltron 
Kleinspeicher mit elektronischer        
Regelung 
Stiebel Eltron bringt 2018 einen neuen elektronischen Kle-
inspeicher auf den Markt: Der Fünf-Liter-Speicher SNE 
5 t ECO vereint hohe Effizienz mit exzellentem Kom-
fort. Bis zu 85 Grad warmes Wasser kann der neue Kle-
inspeicher gradgenau bereitstellen und erfüllt so auch 
hohe hygienische Ansprüche. Per elektronischer Rege-
lung mit LC-Display lässt sich das drucklose Premiumge-
rät für jeden Einsatzbereich optimieren. Der Kleinspeicher 
verfügt über verschiedene Zeitprogramme für Anforde-
rungen im Gewerbe oder im privatem Umfeld. Darüber 
hinaus kann mit einem Tastendruck die stromsparen-
de ECO-Option mit gleichzeitiger Hygienefunktion akti-
viert werden. Dank der hochwertigen EPS-Wärmedäm-
mung entstehen nur geringe Bereitschaftsenergiever-
bräuche (0,2kWh / 24h bei 65° C). Auch der SNE 5 t ECO 
bietet die von Stiebel-Eltron-Kleinspeichern bekannte 
antitropf- und thermostop-Technologien: Tropfende Was-
serhähne und unerwünschte Wärmeverluste über die Ar-
matur werden so vermieden. Zusätzlich kann eine unte-
re und obere Temperaturbegrenzung frei gewählt werden 
und bietet somit auch in Verbindung mit der Sperr-
möglichkeit des Displays einen hohen Verbrühschutz.
www.stiebel-eltron.de
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Zehnder
Komfortable Montage und                     
optimale Dämmung
Zehnder bietet mit ComfoPipe Compact ein optimiertes, 
rundum erneuertes Rohrsystem für zentrale Lüftungsanla-
gen an. Das System eignet sich sowohl für die Außen- und 
Fortluft-Montage als auch für die Installation bei Zu- und 
Abluft. Das bewährte Verbindungskonzept wurde nach neues-
ten technologischen Erkenntnissen überarbeitet, so dass die 
Anzahl der benötigten Einzelteile auf ein Minimum reduziert 
werden konnte. Beispielsweise wurde die Notwendigkeit von 
Muffen und die generelle Teilevielfalt im Rohrsystem erheb-
lich verringert. Für den Fachhandwerker bedeutet das nicht 
nur einen finanziellen Vorteil durch geringere Lagerkosten, 
sondern er bekommt dadurch auch mehr Planungssicher-
heit. Extrudiertes Polypropylen, ein extrem leichter und 
hervorragend dämmender Werkstoff, ermöglicht zudem eine 
Dichtigkeit der Klasse D. Zusammen mit dem ausgeklügelten 
Anschlusssystem und den dreistufig-dichtenden, angeformten 
Verbindungsstellen sorgt das Material für eine sichere und 
luftdichte Verbindung innerhalb des Rohrsystems. 
www.zehnder-systems.de
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Airflow 
Erweiterte SMART Box-Serie

Im Keller oder auf dem Dach der Immobilie wird 
ein zentrales DUPLEX Lüftungsgerät installiert. An-
schließend können bis zu 100 SMART Boxen über 
zentrale Zu- und Abluftkanäle versorgt werden. Mit 
der neuen SMART Box 400 eröffnen sich hier nun 
noch mehr Möglichkeiten. Als logische Erweiterung 
der Serie verfügt sie über eine Luftleistung von ma-
ximal 2.600 m³/h und eignet sich damit hervor-
ragend für Großraumbüros, Shop-in-Shop-Syste-
me oder auch Versammlungsräume – also für alle 
Räumlichkeiten, in denen größere Luftströme benö-
tigt werden. Die neue Variante der SMART Box fin-
det ihren Platz genau wie die anderen Modelle in 
einer Zwischendecke oder Vorsatzwand und ist da-
mit nach der Montage unsichtbar. Nur das Bedien-
tableau ist sichtbar im Raum angebracht und da-
bei optisch ansprechend. Auch bei der SMART Box 
400 können verschiedene Sensoren, wie z.B. CO2, 
VOC, Feuchte etc., oder ein Nacherhitzer instal-
liert werden, um die Luft entsprechend zu konditio-
nieren. Die Regelung erfolgt dabei intuitiv über ein 
Touchpanel oder dank des integrierten Cloud-Ser-
vers via Smartphone bzw. Tablet von unterwegs.
www.airflow.de

Mitsubishi Electric 
Neue Kaltwassersätze FX mit      
HFO-Kältemittel 
Neue Kaltwassersätze mit dem HFO Kältemittel R-1234ze 
hat jetzt Climaveneta – eine Marke von Mitsubishi Elec-
tric – vorgestellt. Die Geräte sind u. a. mit Schrauben-
verdichtern, Rohrbündel-Wärmetauschern und Axial-
ventilatoren ausgestattet. Außerdem verfügen sie in 
allen Leistungsklassen über zwei getrennte Kältemit-
tel-Kreisläufe. Die FX HFO Kaltwassersätze sind durch-
gängig Eurovent zertifiziert und entsprechen den Be-
dingungen der bestmöglichen Energieeffizienzklasse 
A. Alle Komponenten sind speziell auf den Einsatz des 
HFO Kältemittels abgestimmt worden. Die Schrauben-
verdichter wurden nach Vorgaben von Mitsubishi Elec-
tric entwickelt. Der Verdampfer wurde von Mitsubishi 
Electric selbst entworfen und hergestellt. Fluorierte 
HFO-Moleküle wirken sich mit einem GWP von 7 kaum 
auf die Umwelt aus, da sie in der Atmosphäre schnell 
zerfallen. Dadurch besitzen sie quasi keinerlei Treib-
hauspotenzial und sind umweltschonend. Dennoch ver-
fügen sie über ähnlich gute thermodynamische Eigen-
schaften wie z. B. R-134a und garantieren so eine hohe 
Energieeffizienz. HFO R-1234ze ist zudem nicht toxisch 
und als schwer entflammbar eingestuft (Klasse A2L).   
www.mitsubishi-les.com
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Vallox
Dezentrale                     
Lüftungssysteme

Das B 44 von Vallox ist ein ef-
fizientes Einzelraumgerät zum 
Be- und Entlüften für den Einbau 
in die Außenwand mit einer Luft-
leistung bis 45 m3/h. Der hoch-
effiziente Keramikwärmespei-
cher, Strömungsgleichrichter und 
EC- Ventilator, eingebettet in ein 
EPP-Gehäuse, garantieren erst-
klassige Wärmerückgewinnungs-
werte (Temperaturänderungsgrad 
bis 88%) und einen stromsparen-
den Betrieb. Für größere Räume 
mit einem Luftbedarf von bis zu 60 
m3/h hat Vallox das permanent ar-
beitende Lüftungsgerät B 60 SC 
im Angebot. Mit einem großflächi-
gen patentierten Kunststoff-Gegen-
stromwärmetauscher erreicht das 
Gerät einen Wirkungsgrad von bis 
zu 90 Prozent. Die wartungsfrei-
en Gleichstromventilatoren werden 
von einer elektronischen 4-stufigen 
Steuerung mit LED-Anzeige oder 
Infrarot-Fernbedienung gesteu-
ert. Das Gerät arbeitet extrem lei-
se, verfügt über einen Zweitraum-
anschluss und kann wahlweise auf 
oder unter Putz montiert werden. 
www.vallox.de

Durch das exklusive Hochglanz-Design 
und dem hohen Komfort heben sich 
unsere -Raumklimageräte 
von herkömmlichen Klimageräten ab 
und fügen sich harmonisch in jeden 
Wohnraum ein. Dank modernster 
Inverter-Technik arbeiten die Geräte 
besonders effizient und leise. 

-RAUMKLIMAGERÄTE
Exklusives Design. Mit  LED-Lichtindikatoren

Qualitätssiegel
Raumklimageräte

R410A
Kältemittel

ErP Ready
Energie A++
Effizienz
Klasse

Design mit höchstem Komfort
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remeha
Gasbrennwertkessel Calenta Ace
Die Modelle des Calenta Ace arbeiten modulierend in den 
Leistungsbereichen 15-25-35 kW oder als Combigerät 
bis 28 kW. Damit sind sie bestens für den Einsatz in Ein- 
und Zweifamilienhäusern ausgerüstet. Gesteuert wird 
die Serie über eine intelligente Software, die die Leis-
tung des Geräts überwacht. Es besteht die Möglichkeit 
zwischen zwei Regelungsvarianten zu wählen: Zum ei-
nen den vielseitigen Remeha eTwist, der die Temperatur-
steuerung von jedem Ort aus möglich macht - zu Hause 
am Regler oder mit der kostenlosen App per Smartpho-
ne und Tablet. Zum anderen besteht eine Kombination 
mit der Remeha iSense, welche als einfache aber intel-
ligente Reglung zur witterungs- oder zur raumtempe-
raturgeführten Ansteuerung verwendet werden kann. 
Auch im Bereich der Servicefreundlichkeit punktet der 
Remeha Calenta Ace: Das Gehäuse verfügt über eine 
LED-Innenbeleuchtung, alle Komponenten sind problem-
los erreichbar, und die Leitungen im Gerät lassen sich 
mit Clips schnell und einfach lösen. Zudem sind die Ge-
räte neu mit einer weißen Isolierung im Inneren aus-
gestattet, was zusätzlich für eine bessere Sicht sorgt. 
www.remeha.de 

IMI Heimeier 
Heizungs-Kugelhahn erweitert

Der Qualitätskugelhahn für Heizungs- und Kühlanlagen Globo H von ist ab 
sofort auch als Ausführung mit einer integrierten Füll- und Entleerungs-
funktion erhältlich. Hiermit kann die beim Handwerk sehr beliebte Arma-
tur der Marke IMI Heimeier nicht nur zur Absperrung von Heizungssträn-
gen oder Verbrauchern, sondern ebenfalls zur Befüllung bzw. Entleerung 
von Anlagenabschnitten genutzt werden. Folglich ist eine zusätzliche Ins-
tallation entsprechender Komponenten in der Rohrleitung nicht mehr not-
wendig, wodurch sich Montagezeit und Materialeinsatz reduzieren. Zu 
den besonderen Merkmalen der neuen Armaturvariante gehören eine 
hohe Füll- und Entleerungsleistung, eine flexible Positionierungsmöglich-
keit des Füll- und Entleerungskugelhahns sowie durchdachte Ausstat-
tungsdetails für eine einfache wie sichere Handhabung. In Kombination 
mit der hochwertigen Ausführung – sowohl das Gehäuse als auch die Ku-
gel sind aus korrosionsbeständigem Rotguss gefertigt – bietet der Her-
steller mit dem Qualitätskugelhahn eine vielseitige Armatur an, die sich 
durch eine besonders lange und zuverlässige Betriebsdauer auszeichnet.
www.imi-hydronic.de



Installation DKZ 6 l 2018 Sanitär I Bad Messeneuheiten 2018 I 21

Die innovative inline Systemwasseraufbereitung 

• Sicher: Erfüllt VDI-Richtlinie 2035, Teil 1   
 und 2 ohne Betriebsunterbrechung

• Einfach: Vollautomatische Funktion  
 mit Kontrolldisplay

• Kompakt: Tragbares Gerät mit einfacher  
 Bedienung

• Ökologisch: Ressourcenschonendes  
 Recycling-Konzept

• Effizient: Filtration, Entmineralisierung  
 und pH-Wert-Regulierung

• Ausgezeichnet: Mit dem Best-of-SHK   
 Award Kategorie Nachhaltigkeit 2015

W
              WASSERBEHANDLUNG ZUR OPTIMIERUNG VON HEIZUNGSWASSER

® 

Mehr Infos unter  
www.perma-trade.de

Heizungswasser- 
behandlung ohne  

Betriebsunterbrechung?
Aber natürlich!

permaLine
Remko
Kaltwasser-Klimasysteme sind ErP-Ready

Mit Remko Kaltwasser-Klimasystemen sind Planer und SHK-
Fachleute auf der sicheren Seite, denn sie erfüllen die Anfor-
derungen der aktuellen Ökodesign-Richtlinie. Daher dürfen die 
Geräte das Label „ErP-Ready 2018“ tragen. Sämtliche Model-
le zum Kühlen bzw. Kühlen und Heizen gelten demnach als zu-
kunftssichere Installation. Mit dem Zeichen ErP-Ready wird 
bestätigt, dass die Kaltwasser-Klimasysteme zur Senkung des 
Primärenergiebedarfs in der gesetzlich geforderten Form bei-
tragen. Da die Geräte energieoptimiert arbeiten, punkten sie 
dauerhaft mit geringem Verbrauch und entsprechend niedri-
gen Schadstoffemissionen. Für den Betreiber bedeutet dies zu-
dem kontinuierlich reduzierte Betriebskosten. Umweltfreund-
lich sind Remko Kaltwasser-Klimasysteme grundsätzlich da-
durch, dass im Innern von Gebäuden als Energieträger nur 
das Medium Wasser zum Einsatz kommt. Lediglich eine gerin-
ge Menge an Kältemittel R410A befindet sich im geschlosse-
nen Kreislauf des Kaltwasser-Erzeugers. Als weiterer Vorteil ist 
zu nennen, dass zahlreiche Modelle in schallreduzierter Aus-
führung zur Verfügung stehen. Die sogenannten SLN-Versio-
nen (Super Low Noise, d. h. sehr niedrige Geräuschentwick-
lung) eignen sich immer dann, wenn der leise Betrieb etwa 
durch die baulichen Gegebenheiten ein wichtiges Kriterium 
darstellt. Die verschiedenen Kaltwasser-Erzeuger von Rem-
ko decken einen Leistungsbereich von 4,7 bis 320 kW ab. 
www.remko.de
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Warum Energien ungenutzt verpuf-
fen lassen, wenn diese doch für die 
allgemeine Wärmegewinnung ein-
gesetzt werden können? Aus die-
ser Überlegung und einem gewis-
sen Unabhängigkeitsstreben heraus 

hat sich die 1600 Einwohner zäh-
lende Gemeinde Römerstein auf der 
Schwäbischen Alb für das Nahe-
liegende entschieden: den Auf-
bau eines eigenen Nahwärme-
netzes, das die Biomasse zweier 

ansässiger Biogasanlagen sowie 
natürlich anfallende Holzabfälle 
aus dem Forst weiter verwertet. 
Seit dem Spatenstich 2014 wurden 
im ersten Bauabschnitt zunächst 
130 Häuser ans Nahwärmenetz 

 Um nachhaltig regionale Energien zu nutzen und sich von fossilen Energieträgern unabhängig zu machen, hat 
die Bürger-Genossenschaft „Neue Energie Römerstein“ für ihre Gemeinde ein eigenes Nahwärmenetz auf die 
Beine gestellt. Mit Biogas und Holzhackschnitzeln betrieben, soll es in Zukunft gut 200 Abnehmer versorgen. 
Damit das Heizungsfüllwasser den Vorgaben der VDI-Richtlinie 2035 entspricht, setzte die Schöllhammer 
Energie-Systeme GmbH & Co. KG als verantwortliches Haustechnikunternehmen auf die Inline-Entsalzungsme-
thode der Firma perma-trade Wassertechnik. Mit ihr konnte selbst ein enormes Volumen von gut 150 m3 
Füllwasser einfach und sicher aufbereitet werden – im laufenden Betrieb. 

150 m3 Füllwasser für Nahwärme
Für ein Nahwärmenetz wurden 150 m3 Heizungswasser aufbereitet

Für das Nahwärmenetz wurden in Römerstein bis zu 125 mm starke Hauptleitungen verlegt, in denen Wärmeenergie mit 1,5 bar 
Druck in die angeschlossenen Haushalte transportiert wird.
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angeschlossen, was bereits einer 
Anschlussdichte von 85 Prozent 
entsprach. Am Ende der Bauarbei-
ten dürfte das Nahwärmenetz in 
Böhringen rund 200 Abnehmer ver-
sorgen. „Meines Wissens ist dies 
das größte Nahwärmenetz in der 
Region“, hebt der frühere Römer-
steiner Bürgermeister Hans Sigl her-
vor, der zusammen mit Christian 
Class und Hans Roth den ehrenamt-
lichen Vorstand der Genossenschaft 
Neue Energie Römerstein (NER) 
bildet. In jedem Fall ist es schon 
heute ein Projekt, das als Muster-
beispiel seiner Art gelten kann. 

Ein Dorf erwärmt sich für 
nachhaltige Energienutzung

Die ökologischen Gründe sowie 
das Einsparpotenzial für das Pro-
jekt waren mehr als überzeugend. 
Nach Angaben der Genossenschaft 
sollen im Endausbau bis zu 650 
000 Liter Heizöl pro Jahr eingespart 
werden, wodurch über 900 Ton-
nen CO2 pro Jahr vermieden wer-
den können. Ausgangspunkt aller 
Überlegungen war die Biogasanlage 
des nahegelegenen Loser-Hofes, 
deren Abwärme zuvor ungenutzt 
verpufft war und zwar in einem 
solchen Ausmaß, dass die soge-
nannte Grundlast im ersten Bauab-
schnitt bereits alleine damit abge-
deckt werden konnte. Dazu kam 
noch eine Hackschnitzelanlage 
mit zwei Biomassekesseln à 400 
kW, die überwiegend mit Material 
von der Alb gefüttert wird. Inzwi-
schen wurde die Biogasanlage 
eines weiteren Hofes angeschlos-
sen und eine zweite Hackschnitzel-
anlage errichtet. Mit dieser Kombi-
nation sind Versorgungssicherheit 
und Spitzenlastdeckung gewährleis-
tet. Dabei werden nicht nur Wohn-
häuser verschiedener Größenord-
nungen, sondern mitt-lerweile 
auch mehrere Geschäfte und Fir-
men sowie das Rathaus, der Kin-
dergarten und das Feuerwehrgerä-
tehaus mit Nahwärme versorgt. 

Herausforderung: Heizungs-
wasser nach VDI-Richtlinie 
2035

Damit am Ende die Energiebi-
lanz stimmt und für einen rei-
bungslosen Betrieb gesorgt ist, 
musste besonderes Augenmerk 
auf die Qualität des Heizungs-
füllwassers gelegt werden. Nicht 
umsonst gibt es die VDI-Richtli-
nie 2035, die verbindliche Grenz-
werte für Wasserhärte und pH-
Wert festlegt. Um in einem Heiz-
kreislauf von der Größenordnung 
des Römersteiner Nahwärmenet-
zes das Füllwasser nach den Vor-
gaben der Richtlinie einzustellen, 

hätte es vor einigen Jahren noch 
eines enormen Aufwandes bedurft. 
Als Technologie-Partner und Kom-
plettanbieter für Lösungen rund 
um Gebäudetechnik und Energie-
systeme setzt die Firma Schöllham-
mer bei solchen Herausforderungen 
heute auf die Inline-Entsalzungs-
methode der Firma perma-trade 
Wassertechnik. Dadurch konnte 
trotz vorhandenem Hartwas-
ser vor Ort (22 °dH, Leitwert 600 
µS/cm, pH 7,5) zunächst mit nor-
malem Böhringer Leitungswas-
ser befüllt werden, das anschlie-
ßend mit permaLine einfach 
und sicher aufbereitet wurde. 

v.l. Achim Brunner (perma-trade Gebietsleiter), Philipp Burger (Firma Schöllhammer) 
und Christian Class (Planungsingenieur) kontrollieren vor dem Zusammenschluss der 
beiden Heizkreisläufe die Füllwasserqualität in beiden Anlagen.
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das Wasser durch einen feinpori-
gen Tiefenfilter, der Trübstoffe und 
Magnetit effizient entfernt. Danach 
sorgt eine angeschlossene Misch-
bettpatrone für die Entmineralisie-
rung. Dabei werden die Härtebild-
ner Magnesium und Calcium ent-
fernt sowie korrosive Salze, wie 
Chlorid und Sulfat und, falls in 
Bestandsanlagen vorhanden, anor-
ganische Korrosionsinhibitoren. 
 
Rund 80 Entmineralisierungsein-

Naheliegende Lösung: Inline-
Entsalzung mit permaLine

Das Gesamtvolumen des Netzes 
umfasst 300 m3. Die Firma Schöll-
hammer war für einen der beiden 
Baubschnitte mit der Heizungswas-
seraufbereitung betraut und hatte 
somit gut 150 m3 Füllwasser auf-
zubereiten. Hierfür wurde perma-
Line über einen Bypass vom Rück-
lauf her kommend in den Heizkreis-
lauf eingebunden. Zunächst fließt 

heiten kamen bei der Aufberei-
tung in Römerstein zum Einsatz.

Im Gegensatz zu einer Enthärtung 
hat das Wasser bei dieser Aufbe-
reitungsmethode nach der Entmi-
neralisierung eine stark reduzierte 
elektrische Leitfähigkeit. Einmal 
angeschlossen arbeitet permaLine 
weitestgehend selbstständig und 
braucht nicht über den gesamten 
Prozess beaufsichtigt zu werden. 
Dies war im Falle der Aufbereitung 
in Römerstein besonders praktisch, 
denn diese fand für den ersten Bau-
abschnitt über den Jahres-wech-
sel 2016 / 2017 ganz „neben-
bei“ im laufenden Betrieb statt. 

Zwei Netze erfolgreich zu-
sammengeführt

In Böhringen wurden zunächst in 
zwei Bauabschnitten zwei von-
einander getrennte Leitungssys-
teme aufgebaut. Damit diese am 
Ende der Bauarbeiten problemlos 
zusammengeführt werden konn-
ten, musste in beiden Kreisläu-
fen die entsprechende Wasserqua-
lität gewährleistet sein. Dazu führ-
ten Philipp Burger von der Firma 
Schöllhammer und perma-trade 
Gebietsleiter Achim Brunner im 
Beisein des verantwortlichen Pla-
nungsingenieurs Christian Class 
eine Abschlussmessung in beiden 
Systemen durch. Mit einem Leit-
wert von 100 µS/cm, einem pH-
Wert von 8,5 und einer Wasser-
härte kleiner 0,5 dH in der einen 
Anlage und einem Leitwert von 
70 µS/cm, einem pH-Wert von 9,2 
und einer Wasserhärte kleiner 0,5 
dH in der zweiten Anlage, konnten 
die beiden Kreisläufe bedenkenlos 
zusammengeführt werden. Somit 
stehen in der Gemeinde Römer-
stein alle Zeichen auf optimierte 
Energienutzung und Betriebssi-
cherheit und das Nahwärmenetz 
hat beste Chancen, weitere Nach-
ahmer für sich zu erwärmen.t 

Einmal angeschlossen, arbeitet permaLine weitestgehend selbstständig und braucht 
nicht über den gesamten Prozess beaufsichtigt zu werden.

Mit der Kombination aus Biogasanlage und Hackschnitzelanlage sind Versorgungssi-
cherheit und Spitzenlastdeckung für das Nahwärmenetz gewährleistet.
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Wenn die Heizung ausfällt, ist das 
in unseren Breiten immer ein Ärger-
nis, in einer Rehablitationsklinik 
für Innere Medizin mit Fachabtei-
lungen für Kardiologie, Onkologie 
und Gastroenterologie wie der „Kli-
nik am See“ in Rüdersdorf wäre 
ein Heizungsausfall eine Katastro-
phe. Die wegen gesundheitlicher 
Probleme hier einquartierten Men-
schen reagieren auf Schwankun-
gen des Raumklimas besonders sen-
sibel. Sie sind deshalb ganzjährig 
auf ein möglichst gleich bleiben-
des Temperaturniveau angewie-
sen. Darüber hinaus ist das Objekt 

nicht nur wegen seiner Größe, son-
dern auch wegen seines großen 
Schwimmbadbereichs und thera-
peutischer Bäder im Rehazentrum 
durch einen kontinuierlich hohen 
Wärmebedarf gekennzeichnet.

Anlagenerneuerung ist 
Chefsache

Mit der Haustechnik kennt 
sich Klinikgeschäftsführer Her-
mann Buhlert gut aus – die Anla-
generneuerung machte er des-
halb zur Chefsache. Bevor es 
zu einem Zwischenfall mit der 

alten Heizungsanlage kommen 
konnte, hatte sich Buhlert recht-
zeitig zum Austausch der 25 Jahre 
alten drei kaskadierten Gasheiz-
kessel mit je 500 kW entschieden. 
Als Ersatz dienen vier neue Brötje 
Gas-Brennwertkessel vom Typ 
SGB 260 H die ebenfalls als Kas-
kade geschaltet sind. Alle Schritte 
und Komponenten wurden vom 
Heizungsbaubetrieb, der Firma 
Bumke aus Rüdersdorf, mit Her-
mann Buhlert persönlich abge-
stimmt. Wegen der Komplexität 
der Anlage nutzte Firma Bumke 
auch die Planungsunterstützung 

Nach 25 Jahren war die alte, überdimensionierte Heizungsanlage in der Rehabilitationseinrichtung „Klinik am 
See“ in Rüdersdorf bei Berlin erneuerungsbedürftig. Moderne Gasbrennwerttechnik von Brötje macht sie 
wieder fit für die Zukunft.

Neue Heizung für die Klinik am See
Wenn es auf zuverlässige Wärme besonders ankommt

Außenansicht der Klinik am See (Foto: Klinik am See, Rüdersdorf)
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nebst Wirtschaftlichkeitsberech-
nung durch die Fachingenieure 
des Fachhandels Bär & Ollen-
roth sowie des Herstellers Brötje.

Anspruchsvolle 
Einbringungssituation

Aus den eingangs bereits beschrie-
benen Gründen musste der Aus-
tausch der Heizungsanlage, obwohl 
er in der heizarmen Zeit im Som-
mer stattfand, ohne längere Still-
standszeiten vorgenommen wer-
den. Dies und die platzmäßig 
anspruchsvolle Einbringungssitu-
ation waren die besonderen Her-
ausforderungen an diesem Auf-
trag. Mit ihren schlanken Gehäu-
seabmessungen erleichterten die 
SGB-Wärmeerzeuger von Brötje 
die Einbringung schon mal wesent-
lich – sie passen mit einer Geräte-
breite von lediglich 692 mm pro-
blemlos durch jede Normtürzarge. 
Die SGB Wärmeerzeuger verfü-
gen ab Werk über einen integrier-
ten Systemregler mit erweiterten 
Funktionen (ISR plus) für witte-
rungsgeführte Kesselregelung, Heiz-
kreisregelung und Systemdiagnose. 
Das Bedienfeld hat eine Klartext-
anzeige auf dem großen beleuch-
teten Display. Fünf Wochenzeit-
schaltprogramme für drei Heiz-
kreise, Trinkwassererwärmung oder 
Zirkulationspumpe sind serienmä-
ßig. Über eine Busverbindung las-
sen sich diverse Sensoren und Reg-
ler anschließen. Werksseitig sind 
die Heizkessel für den Betrieb mit 
Erdgas E oder LL eingestellt. Zur-
zeit befindet sich zwar noch einer 
der alten Wärmeerzeuger als Not-
reserve im Objekt, dieser ist aller-
dings, wie die Anlagendaten zeigen, 
seit dem Austausch der Heizkessel 
nicht mehr in Betrieb gegangen. Ein 
künftiger Ausbau des Altbestand-
Kessels ist daher ebenfalls absehbar.

Die Regelung aller Kessel – auch 
des verbliebenen Altkessels – 
erfolgt über ISR-SSR-Wandreg-
ler und ISR-ZR1- beziehungsweise 
ISR-ZR2-Zonenregler von Brötje. 

Die Kesselregelung erfolgt über wandhängende ISR-ZR1 und -ZR2-Zonenregler sowie 
über eine ISR-SSR-Regelung für den Altbestandskessel

Die vier neuen Gas-Brennwertkessel Brötje SGB 260 H sind als Kaskade angeschlossen, 
ein Bestandskessel mit 500 kW fungiert noch als Reservekessel
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am See“ für die bevorzugte Wahl 
von Brötje Gasbrennwerttech-
nik: Platz sparende Abmessun-
gen erleichterten die Einbringung. 
Die besondere Qualität und Effi-
zienz der Kessel aus der boden-
stehenden SGB-Baureihe sor-
gen für eine besonders rentable 

Die vorhandenen Speicher wur-
den zunächst noch beibehalten, sie 
konnten allerdings aufgrund von 
Nutzungsänderungen um 30 Pro-
zent reduziert werden. Eine Erneu-
erung der Speicherseite ist ebenfalls 
in Planung; hier werden auch wie-
der Brötje Produkte mit Wärmetau-
schersystem zum Einsatz kommen.

Besondere Vorzüge

Der für den Heizungstausch im 
Objekt zuständige Installateur- 
und Heizungsbaumeister Dennis 
Nehring von Firma Bunke erklärt, 
weshalb sie auch in der Klinik am 
See auf den norddeutschen Hei-
zungshersteller setzten: „Wir arbei-
ten wegen der hohen Qualität und 
Betriebssicherheit allgemein gerne 
mit Brötje Produkten – besondere 
Vorzüge der SGB oder WGB-Kaska-
den sind darüber hinaus die kom-
pakte Bauweise, der große Modu-
lationsbereich von 16 bis 100 Pro-
zent (entsprechend 42 bis 260 kW 
je Kessel) und der geräuscharme 
Betrieb – all das kam bei diesem 
Objekt besonders zum Tragen. Der 
Normnutzungsgrad liegt bei her-
vorragenden 109,7 Prozent, und die 
hochwertigen Aluminium-Silizium-
Wärmetauscher tragen zur langen 
Lebensdauer bei. Die SGB-Kessel 
lassen sich raumluftabhängig, aber 
auch raumluftunabhängig betrei-
ben. Außerdem schätzen wir bei 
Bumke die problemlose Ersatzteil-
versorgung. Wegen des Brötje Mul-
tilevel-Prinzips, das neben einem 
gleichartigen Aufbau verschiede-
ner Gerätetypen durch viele tech-
nische Gleichteile gekennzeich-
net ist, haben wir für die SGBs 
wie auch für andere Brötje Pro-
dukte fast immer alles am Lager. 
Hinzu kommt die gute Betreu-
ung durch die Fachingenieure und 
den Werks-Außendienst vor Ort.“

Fazit

Eine ganze Reihe von Grün-
den sprachen also bei der Hei-
zungserneuerung in der „Klinik 

Investition. Die gute Ersatzteilver-
sorgung und Werksunterstützung 
sind wichtige Servicefaktoren.t 

Luftbild Klinik am See (Foto: Klinik am See, Rüdersdorf)

Mustergültige Heizkreisverteilung 
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Für technische Isolierungen ist Tau-
wasser der Todfeind Nummer 1: Bil-
det sich Feuchtigkeit auf der Ober-
fläche von Leitungen oder dringt 

Wasserdampf ungehindert von 
außen in die Dämmung, hat das 
Dämmsystem versagt. Das Tücki-
sche am Feuchteeintrag ist, dass 

die Prozesse nicht sichtbar verlau-
fen. Das Tauwasser fällt unter der 
Dämmung auf der Rohroberflä-
che aus. Erkannt wird das Versagen 

Feuchte Isolierungen sind so nutzlos wie ein nasser Wollmantel im Winter. Sie schützen die Anlagen weder vor 
Energieverlusten noch vor Korrosion. Wie eine Untersuchung des Fraunhofer Instituts für Bauphysik jetzt 
bestätigt, sind Armaflex Dämmstoffe sehr gut vor Feuchteaufnahme geschützt. Der geschlossenzellige 
Elastomerdämmstoff steigert auch langfristig die Energieeffizienz technischer Anlagen. Der Einsatz von 
Mineralfaserprodukten auf Kälteleitungen ist dagegen ein nicht kalkulierbares Risiko, das in erheblichen 
Folgekosten münden kann.

Feuchte Dämmstoffe 
dämmen nicht
Vor Feuchteaufnahme geschützte Dämmstoffe sichern Energieeffizienz

Unter der FEF-Dämmung sind auch die Bereiche um die Armaturen trocken geblieben
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der Dämmung oft erst, wenn das 
Material so feucht ist, dass es von 
der abgehängten Decke tropft oder 
sich Eis auf der Leitung bildet. 

Wenn Feuchtigkeit in die Dämmung 
dringt, steigen die Energieverluste, 
kann Korrosion unter der Däm-
mung entstehen, können Schimmel- 
pilze wachsen und hohe Repartur
und Folgekosten entstehen.

Die Dämmwirkung nimmt rapide 
ab und auf lange Sicht gese-
hen verliert der Dämmstoff seine 
Funktion. Die zentrale Frage bei 
der Auswahl von Dämmstoffen 
ist also, wie gut das Material vor 
Feuchteaufnahme geschützt ist. 

Verschiedene Dämmstoffe 
im unabhängigen Test

Um das Feuchte- und Tauwas-
serverhalten unterschiedlicher 
Dämmstoffe zu untersuchen, hat 
das Fraunhofer Institut für Bau-
physik (Stuttgart) im Auftrag der 
Firma Armacell einen praxisna-
hen Test durchgeführt. Untersu-
chungsgegenstand waren Mineral-
faser, PUR und FEF (flexibler Elas-
tomerdämmstoff). Während das 
geschlossenzellige Elastomermate-
rial über eine „integrierte“ Dampf-
bremse verfügt und sich der Was-
serdampfdiffusionswiderstand über 
die gesamte Dämmschichtdicke – 
Zelle für Zelle – aufbaut, ist er bei 
Mineralfaser- und PUR-Produk-
ten auf eine dünne Alu- bzw. PVC-
Folie beschränkt. Unter bauprak-
tischen Bedingungen ist es jedoch 
nahezu unmöglich, die Kaschie-
rungen so auszuführen, dass eine 
ausreichende Wasserdampfdichtig-
keit erreicht wird. Rohraufhängun-
gen, Bogen, T-Stücke, Ventile, Ein-
bauten etc. sind fast nie komplett 
dampfdicht. Entsprechende Beschä-
digungen am Dämmsystem, die in 
der Baupraxis eher die Regel als die 
Ausnahme sind, wurden simuliert, 
indem bei drei der insgesamt sechs 
Probekörper zwei kleine Löcher (Ø 
5 mm) 5 mm tief in die Oberfläche 

Bei der Mineralfaserdämmung ist im Bereich von Armaturen 
Wasserdampf eingedrungen. 

Die Oberflächen der Rohrleitungen nach Demontage der verschiedenen Dämmungen 



30 I  Dämmstoffe Installation DKZ 6 l 2018

Tauwasserbildung auf den 
Rohrleitungen

Sowohl unter der PUR- als auch 
der Mineralwoll-Dämmung hat 
sich bereits während dieser relativ 
kurzen Testdauer eine erhebliche 
Menge an Feuchtigkeit angesam-
melt. Selbst unter diesen modera-
ten Bedingungen konnte die Dampf-
bremse die Wasserdampfaufnahme 

gebohrt wurden. Die Testbedin-
gungen in der Klimakammer wur-
den bewusst moderat gewählt: Die 
Leitungen wurden mit einer Medi-
umtemperatur von 20 °C gefahren. 
Als Umgebungstemperatur wurden 
35 °C und eine relative Luftfeuchte 
von 55 % definiert. Unter diesen 
Bedingungen lief der Test 33 Tage.

nicht verhindern. In den elastome-
ren Dämmstoff ist dagegen keine 
Feuchtigkeit diffundiert und auch 
die Rohroberfläche ist trocken. 
Während das mit FEF gedämmte 
Rohr auch nach 33 Tagen noch kei-
nerlei Anzeichen von Tauwasser-
ausfall zeigt, versagte die Mineral-
faserdämmung direkt zu Beginn 
des Versuchs und zwar sowohl 
mit als auch ohne Beschädigung.

FEF-Dämmstoffe schützen Rohrleitungen vor Kondensation

FEF-Dämmstoffe schützen Anlagen vor Energieverlusten
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Langfristige Folgen einer 
Durchfeuchtung

Um die längerfristigen Folgen der 
Feuchtigkeitsaufnahme zu untersu-
chen, hat das Fraunhofer Institut 
auf der Basis der Ergebnisse Berech-
nungen angestellt und simuliert, 
wie sich die Dämmstoffe über einen 
angenommenen Zeitraum von 
zehn Jahren verhalten. Während 
die Wärmeleitfähigkeit (λ) des FEFs 
nach zehn Jahren nur um rund 15 
% gestiegen ist, hat sich der der 
λ-Wert der Mineralwolle um 77 % 
und der PUR-Dämmung um 150 % 
verschlechtert. Die Wärmeleitfähig-
keit erhöht sich mit jedem Vol.-% 
Feuchtegehalt und die Dämmwir-
kung verschlechtert sich rapide. 
Die Folgen sind nicht nur kons-
tant steigende Energieverluste wäh-
rend des Betriebs, sondern auch 
ein Absinken der Oberflächentem-
peratur. Sinkt diese unter die Tau-
punkttemperatur, entsteht Tauwas-
ser und das Korrosionsrisiko steigt.

Elastomere Dämmstoffe 
schützen vor Kondensation 

Nur wenn der Dämmstoff vor 
Feuchteaufnahme geschützt ist, 
wird das Entstehen von Tauwas-
ser auf der Rohroberfläche und 
ein Anstieg der Wärmeleitfähig-
keit während der Betriebsdauer ver-
hindert. Der Nachweis der Wär-
meleitfähigkeit muss als Anfangs-
Wärmeleitfähigkeit oder „trockener 
λ-Wert“ verstanden werden und 
darf nur in Kombination mit dem 
Wasserdampfdiffusionswiderstand 
über die Materialwahl entscheiden. 
Mit anderen Worten: Ein Dämm-
stoff mit einem sehr guten „tro-
ckenen λ-Wert“, aber einem gerin-
gen Wasserdampfdiffusionswider-
stand ist eine schlechte Wahl.

Wenn es zu einer kompletten 
Durchfeuchtung des Dämmstoffs 
kommt, ist der steigende Energie-
verbrauch oft noch das geringste 
Problem. Schimmelpilze, konstruk-
tive Schäden z.B. an abgehängten 

Decken oder Störungen industriel-
ler Prozesse aufgrund entsprechen-
der Wartungs- und Stillstandzeiten 
können zu enormen Kosten führen.

Kein unkalkulierbares Risiko 
eingehen

Bei der Verwendung offenzelli-
ger Dämmstoffe in Kälteanwendun-
gen gehen Planer und Installateure 
ein nicht kalkulierbares Risiko ein, 
das sie teuer zu stehen kommen 
kann. Hersteller von Mineralfaser-
produkten werben derzeit damit, 
dass ihre Dämmstoffe auch in Käl-
teanwendungen eingesetzt wer-
den können. Auch wenn diese Sys-
teme ausdrücklich als Kältedämm-
stoffe vermarktet werden, handelt 
es sich um offenzellige Mineralfa-
serprodukte mit einer Alu-Kaschie-
rung. Die Hersteller-Garantie von 
15 Jahren darf nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass im Falle einer 
Reklamation der Anwender in der 
Beweispflicht steht, das Produkt 
fachgerecht installiert zu haben. 

In Deutschland widerspricht die 
Verwendung von Mineralwolle in 
Kälteanwendungen den Anforde-
rungen der DIN 4140. Sie ist nur 
zulässig bei Verwendung eines Dop-
pelmantels, einer luft- und diffu-
sionsdichten, verschweißten oder 

verlöteten metallenen Ummante-
lung. Das verlangt jedoch einen 
erheblichen Zeit- und Kosten-
aufwand und wird in der Regel 
nicht zur Anwendung kommen. 

Kältedämmstoffe sollten eine 
geschlossenzellige Materialstruk-
tur, einen hohen Wasserdampf-
diffusionswiderstand und eine 
niedrige Wärmeleitfähigkeit auf-
weisen. Nur so werden mögli-
che Diffusionsvorgänge dauer-
haft auf ein Minimum reduziert.

Tipp: 

Das Risiko der Feuchteaufnahme 
von Dämmstoffen ist auch Thema 
einer aktuellen Informationskam-
pagne der Firma Armacell. Mit Ins-
trumenten wie Videos, Infografi-
ken, Broschüren und einem Special 
auf der Website klärt das Unter-
nehmen über die Folgen durch-
feuchteter Dämmungen auf. Mehr 
unter: www.armacell.de t 

Das Risiko der Feuchteaufnahme von Dämmstoffen ist auch Thema einer aktuellen 
Informationskampagne mit Videos, Infografiken, Broschüren und einem Special auf 
www.armacell.de
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Wer sich mit dem Pkw der nieder-
bayerischen Marktgemeinde Mal-
lersdorf-Pfaffenberg nähert, sieht 
schon von weitem die auf einer 
Anhöhe über dem Tal der klei-
nen Laber thronende vierflüge-
lige Klosteranlage. Seit 1869 ist 
das imposante, ursprünglich von 

Benediktinern gegründete Ensem-
ble in der Hand der – so ihre offi-
zielle Bezeichnung – „Ordensge-
meinschaft der Armen Franziska-
nerinnen von der Heiligen Familie“. 
Die meist kurz „Mallersdorfer 
Schwestern“ genannte Kongrega-
tion hat sich neben der Seelsorge, 

der Alten- und Krankenpflege sowie 
dem Bierbrauen vor allem der 
Erziehung und Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen verschrie-
ben. Deshalb befinden sich auf 
dem Gelände der Abtei eine von 
den Nonnen geführte Mädchen-
realschule (Nardini-Realschule) 

Eine zeitgemäße technische Gebäudeausstattung in einem in weiten Teilen denkmalgeschützten Objekt wie 
dem niederbayerischen Kloster Mallersdorf lässt sich nur mit viel Gespür und Sorgfalt für die historische 
Bausubstanz realisieren. So müssen beim Einbau einer modernen Fußbodenheizung Herausforderungen wie 
Statik, Brandschutz, Schalldämmung und optimale Raumluftfeuchte gemeistert werden. Um auf Nummer 
sicher zu gehen, entschied sich der Planer für BVF-zertifizierte Flächenheizungen und Trockenestrich-Systeme 
von Lindner GFT.Digitalisierung, Trinkwasserhygiene und Lüftungstechnik gegeben, die von den rund 200 
Experten und Entscheidern aus der TGA-Branche, der Bau- und Immobilienwirtschaft aufgenommen und auf 
hohem fachlichen Niveau diskutiert wurden. 

Flächenheizung im Denkmal
Kloster Mallersdorf mit Fertigteil-Trockenestrich 
und Fußbodenheizung ausgestattet

Von dem im Dachgeschoß der Realschule eingerichteten Musiksaal dringt dank der Baumaßnahmen kein Ton mehr in die darunter 
gelegenen Klassenzimmer.
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und die renommierte, 1889 als 
interne Ausbildungsstätte für 

„Bewahrschulschwestern“ gegrün-
dete Fachakademie für Sozialpä-
dagogik. Sie bereitet unter der 
Obhut der „Schwestern“ junge 
Frauen auf den Beruf der staat-
lich anerkannten Erzieherin vor.

Denkmalschutz als planeri-
sche Hürde

Beide Einrichtungen sind in 
Bestandsimmobilien mit zum Teil 
besonders erhaltenswerter Bau-
substanz untergebracht. Dies gilt 
vor allem für das Realschulge-
bäude, das zum denkmalgeschütz-
ten „alten Klosterviereck“ zählt und 
im Kern bis ins 17. und 18. Jahr-
hundert zurückreicht. Sowohl die 
Räumlichkeiten der Realschule als 
auch die der Fachakademie wur-
den in mehreren Projektphasen bis 
Frühjahr 2017 saniert, baulich ver-
ändert und an heutige Anforderun-
gen angepasst. Dies ging nur mit 
einem planerischen Konzept, das 
denkmalpflegerische Aspekte, aktu-
elle Vorgaben zum Brand-, Wärme- 
und Schallschutz und moderne 
Nutzung miteinander im Einklang 
brachte. Entwickelt hat es der unter 
anderem auf Schulbauten speziali-
sierte, vor Ort ansässige Architekt 
Norbert Hecht. Hecht, der in der 
Vergangenheit schon andere Pro-
jekte für die „Mallersdorfer Schwes-
tern“ realisiert hatte, machte aus 
der Not eine Tugend und bezog die 
historische Bausubstanz als gestal-
terisches Element mit ein. Zum Bei-
spiel ließ er das Gebälk im zuvor 
weitgehend ungenutzten Dachge-
schoss der Realschule freilegen. Das 
schön strukturierte, durch Bürsten 
von Farbe und Verwitterung befreite 
Holz schmückt nun die auf einer 
Nettogrundfläche von 720 m² neu 
eingerichteten sieben Projekt- und 
Mehrzweckräume. Genau das glei-
che passierte bei den ehemaligen 
Gefängniszellen von St. Josef, die 
nach ihrem Umbau als Wohnheim 
für die Schülerinnen und angehen-
den Erzieherinnen dienen. Eine 

Die gewählte NORIT-Kombination erfüllt bei der genannten Aufbauhöhe sogar die für 
Schulgebäude geforderte Feuerwiderstandsklasse F120.

Der Heizkreisverteiler sorgt für einen gleichmäßigen Wärmeeintrag in die Räume.
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dort in einem Sparren entdeckte 
Gravur aus dem Jahr 1907 blieb 
als Ornament ebenfalls erhalten.

Bei Decken und Fußböden forderte 
die Statik ihren Tribut. So mussten 
im „alten Klosterviereck“ erst die 
vorgefundenen Holzbalkendecken 
durch eine Holz-Beton-Verbundkon-
struktion mit zusätzlicher Beweh-
rung ertüchtigt werden, bevor dar-
auf überhaupt mit dem Aufbau 
des Fußbodens begonnen werden 
konnte. Für die Bereiche mit Gewöl-
bedecken und sichtbarem Gebälk 
lautete das Motto „so trocken wie 
möglich“, wie Hecht betont. Um 
erhöhten Feuchteeintrag zu ver-
meiden, der die historische Bau-
substanz geschädigt hätte, schied 
Zementfließestrich von vornherein 
aus. Stattdessen entschied sich der 
Architekt durchgängig für die mit 
dem BVF-Gütesiegel ausgezeich-
neten Trockenestrichsysteme von 
Lindner GFT, mal mit Fußbodenhei-
zung (Realschule, Fachakademie), 
mal ohne eine solche (St. Josef).

Lösungen für geringe Auf-
bauhöhen

Zur Verstärkung von Schallschutz 
und Statik verlegte der ausfüh-
rende Fachhandwerker im Dach-
geschoss der Realschule zunächst 
eine Schicht aus klassischen 
NORIT-TE 20-Elementen auf dem 
über der Holzbalkendecke ausge-
brachten Ausgleichsbeton. Darüber 
folgten dann NORIT-TE 30 Therm 
GF-Platten aus Gipsfaser. Als Sys-
tembestandteil der NORIT-Fußbo-
denheizung fungieren diese nicht 
nur als lastverteilende Schicht, son-
dern nehmen auch die dafür vor-
gesehenen Heizrohre auf. So ergab 
sich eine optimal in das histo-
rische Gemäuer integrierte Est-
richlösung samt Fußbodenhei-
zung. Ihre geringe Aufbauhöhe 
von nur 70 mm prädestinieren die-
ses System für den Einsatz bei der 
Sanierung von Bestandsimmobi-
lien; denn dabei kommt es in aller 
Regel auf jeden Millimeter an, der 

Im Dachgeschoss der Realschule wurde zunächst eine Schicht aus klassischen NORIT-
TE 20-Elementen auf dem über der Holzbalkendecke ausgebrachten Ausgleichsbeton 
gelegt. Darüber folgten dann NORIT-TE 30 Therm GF-Platten aus Gipsfaser.

Architekt Norbert Hecht ließ beispielsweise das Gebälk im zuvor weitgehend ungenutz-
ten Dachgeschoss der Realschule freilegen.
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sich einsparen lässt, um die ohne-
hin meist geringe Zimmerhöhe von 
Altbauten nicht weiter zu verrin-
gern. Die in diesem Fall gewählte 
NORIT-Kombination erfüllt bei der 
genannten Aufbauhöhe sogar die 
für Schulgebäude geforderte Feuer-
widerstandsklasse F120. Das heißt: 
Sie hält bis zu 120 Minuten einem 
Feuer stand. Ein weiterer Vorteil: 
Die BVF-zertifizierten NORIT-Sys-
teme sind vergleichsweise leicht. 
Mit einem Deckmaß von 1200 x 
600 mm bringt eine NORIT-TE 30 
Therm GF Universalplatte ledig-
lich 23 kg auf die Waage. Dieser 
Umstand trug zusätzlich zur Ent-
schärfung bei der bereits erwähnten 
heiklen Statik im denkmalgeschütz-
ten Teil des Klosterensembles bei.
Die anderen Bauabschnitte erwie-
sen sich im Hinblick auf die histo-
rische Bausubstanz als nicht ganz 
so kritisch wie das „alte Kloster-
viereck“. Bei der Sanierung des 200 
m vom Hauptgebäude entfernten 
Herrenhauses von St. Josef stand 
für den Estrich lediglich eine Auf-
bauhöhe von 30 mm zur Verfü-
gung. Die in diesem Fall für ins-
gesamt 140 m² Fußboden favori-
sierte Lösung – eine 10 mm dicke 
NORIT Holzweichfaserplatte zur 
optimalen Schallabsorption und 
NORIT-TE 20 Trockenestrichele-
mente – hält genau diese Vor-
gabe ein. Bei der Fachakademie, 
wo eine Fläche von 170 m² bear-
beitet wurde, besteht der Syste-
maufbau über der Holzbalkende-
cke aus einer Splitfüllung, ebenfalls 
einer 10 mm dicken NORIT Holz-
weichfaserplatte und der NORIT-
TE 30 Therm GF Fußbodenheizung.

Zertifizierte Qualität

Alle eingesetzten Produkte der 
Lindner GFT tragen das Qualitäts-
siegel des BVF. Dies gab dem Archi-
tekten Hecht zusätzliche Sicherheit. 
Hersteller von Produkten, die das 
BVF Siegel tragen dürfen, garantie-
ren ein Höchstmaß an System- und 
Produktqualität, Service, Kompe-
tenz, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

Sie erfüllen allesamt eine vom Bun-
desverband Flächenheizungen 
und Flächenkühlungen e. V entwi-
ckelte Attributliste, die unter ande-
rem die Aspekte Innovation, Zerti-
fizierung, Verwendungsempfehlung 
sowie die Einhaltung sozialer und 
ökologischer Standards umfasst. 

Der Siegelgedanke spiegelt sich 
auch am Ende dieser Modernisie-
rung wider. „Uns geht es nicht ein-
fach darum, möglichst viel Flä-
che zu verkaufen, sondern wir 
legen großen Wert darauf, dass die 
Bauvorhaben sich auch tatsäch-
lich umsetzen lassen und am Ende 
alles tadellos funktioniert“, erklärt 
Robert Anzenberger, der als zustän-
diger Fachberater von Lindner GFT 
das Projekt betreut hat. Das Ergeb-
nis kann sich nicht nur architek-
tonisch sehen lassen, sondern hat 
auch die Nutzerinnen auf Anhieb 
überzeugt: So freuen sich jetzt 
Schülerinnen und Lehrer, dass von 
dem im Dachgeschoß der Real-
schule eingerichteten Musiksaal 
kein Ton in die darunter gelege-
nen Klassenzimmer dringt. Und 

im Winter ist es jetzt überall woh-
lig warm, da die innovative Fußbo-
denheizung sehr schnell ihre Wir-
kung entfaltet. Zertifizierte Quali-
tät, die sich sehen lassen kann. t 

Abb. 1-6: Lindner GFT 
GmbH, Dettelbach

Um erhöhten Feuchteeintrag zu vermeiden, der die historische Bausubstanz geschädigt 
hätte, entschied man sich durchgängig für die mit dem BVF-Gütesiegel ausgezeichne-
ten Trockenestrichsysteme von Lindner GFT.
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Als die Firma mobiheat von der 
Reaktivierung des Hallenba-
des erfuhr, wurde direkt der Kon-
takt zum gemeinnützigen Förder-
verein Almarin hergestellt und 
die wärmetechnische Unterstüt-
zung angeboten. „Denn wir un-
terstützen die Hallenbadinitia-
tive aus mehreren Gründen. Ein-
mal ist es für die Bevölkerung eine 
wichtige und sinnvolle Einrichtung, 

um sich fit und gesund zu hal-
ten und zum Zweiten können 
immer weniger Kinder schwim-
men. Dem wollen wir wirkungs-
voll entgegenwirken“, so Wolfgang 
Sonntag, Bereichsleiter und Pro-
kurist bei der mobiheat GmbH. 
Als Spezialist für die mobile Wär-
meversorgung machte sich mobi-
heat, federführend das Duo Tobias 
Meisl und Wolfgang Sonntag, 

anschließend daran, die Örtlich-
keiten zu inspizieren und einen 
Umsetzungsplan zu entwickeln.

Ein Heizcontainer als Basis 

Gemäß des von mobiheat errech-
neten Heizwärmebedarfs wurde in 
der Nähe zum Technikraum des 
Hallenbades ein mobiheat Heiz-
container MH1000C mit integrierter 

 Im Januar dieses Jahres hat der Mönchsdegginger Gemeinderat entschieden, dass das einstige Hallenbad 
Almarin abgerissen werden soll. Noch steht es und noch hat sich Bürgermeister Karl Wiedenmann nicht 
abschließend entschieden. Deshalb wurden den Bürgermeistern im Ries und in den angrenzenden Kommunen 
Briefe geschickt, mit dem Vorschlag, ein gemeinsames Kommunalunternehmen zu gründen, welches das 
Almarin sanieren und betreiben soll. Um demonstrativ zu zeigen, dass dies möglich ist, sorgte der Förderverein 
Almarin für einen starken Impuls, der weit über die Region für Aufmerksamkeit sorgte. Mehr als 50 ehrenamt- 
liche Helfer und Fachhandwerker aus der ganzen Region von Donau-Ries engagieren sich, um das 
Mönchsdegginger Almarin vom 2. bis 8. April 2018 in Betrieb nehmen zu können.

Hallenbad-Aktivierung zu Ostern
Vier mobile Heizsysteme ermöglichen den temporären Badebetrieb

Komplett autark und fernüberwacht, die mobile Heizanlage von „mobiheat“ bestehend aus: Heiz-zentrale mit 1 MW Leistung und 
integriertem, dop-pelwandigen Heizöltank, der 4.800 Liter fasst, im robusten Stahlcontainer. (Foto mobiheat)
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4.800 Liter Öltankanlage vom haus-
eigenen Lkw mit Kran angelie-
fert und so dicht wie möglich an 
das Hallenbad aufgestellt. Denn 
die Versorgungsleitungen soll-
ten möglichst kurzgehalten wer-
den und zum Betanken musste 
ausreichend Platz für den Heizöl-
tankwagen eingeplant werden. 
Da bei mobiheat die digitale Fern-
überwachung Standard ist, wurde 
der gesamte Betrieb der mobilen 
Heizanlage von der Zentrale von 
mobiheat fernüberwacht. Zur Fern-
überwachung gehörte auch die 
Füllstandsüberwachung im Heiz-
öltank, sodass der Tankwagen 
immer rechtzeitig vor Ort war.
Der mobile Heizcontainer war 
auch mit einer witterungsge-
führten Regelung ausgestat-
tet, um die Witterungseinflüsse 
unmittelbar zu berücksichti-
gen und um den Energieeinsatz 
auf ein Minimum zu reduzieren.
Die weiteren Technikkomponen-
ten wurden in dem Technikraum 
unter dem Hallenbad platziert und 
soweit möglich an die bauseitig 
noch vorhandene und funktionie-
rende Gebäude- und Schwimmbadt-
echnik angeschlossen. Doch bevor 
dies möglich war, mussten zuerst 
die alten und nicht mehr intak-
ten Anlagenkomponenten demon-
tiert und weggebracht werden.

Warmwasser für das Becken

Anschließend war Platz für die 
beiden chlorwasserresistenten 
Plattenwärmetauscher „mobi-
heat  MHSWT“. Beide Plattenwär-
metauscher versorgten die bei-
den Schwimmbecken mit Warm-
wasser. Das Hallenbadbecken mit 
250 m³ Wasser wurde konstant 
auf eine Wassertemperatur von 
28 °C temperiert. Das 75 m³ fas-
sende Außenbecken wurde bedingt 
durch die noch frischen Außen-
temperaturen auf 32 bis 34°C 
Wassertemperatur aufgeheizt.
Zur Beheizung der Schwimm-
badhalle wurden die bestehen-
den Warmluftkanäle und Schächte 

Gleich am ersten Eröffnungstag, dem Ostermontag, nutzten rund 700 Gäste das Hallen-
bad. (Foto mobiheat)

Der mobiheat-Warmwasserverteiler wird eingeschwebt. Wolfgang Sonntag, Bereichs-
leiter und Prokurist bei mobiheat ist bei der Anlageninstallation mit vor Ort. (Foto mobiheat)

Das Hallenbad Almarin aus den Siebzigern, zu schade für den Abriss. (Foto Michael Gumpp)
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eingesetzt werden mussten, 
um die Schwimmbadhalle auf 
31 bis 32°C zu temperieren.
Um auch die bestehende Fußboden-
heizung mit rund 262 m² Boden-
fläche in den Umkleide- und 
Dusch-räumen sowie die Heiz-
körper unter den Sitzbänken und 

genutzt. Hieran wurden die gel-
ben Warmluftschläuche ange-
schlossen, um die warme Luft, die 
der mobile Lufterhitzer MHL 300 
mit 300kW lieferte einzublasen.
Das integrierte Gebläse ist so leis-
tungsstark, dass keine weite-
ren motorischen Luftverteiler 

im gastronomischen Teil nut-
zen zu können, wurde die mobile 
Heiztechnik an die vorhande-
nen Verteiler mit integrierter Wei-
che für die Fußbodenheizkreis-
läufe und den Verteilerkreislauf 
der Heizkörper angeschlossen.

Die Frischwassererwärmung für die 
Duschen wie auch für die Gastro-
küche ermöglichte mobiheat durch 
das Bereitstellen einer „mobi-
heat MHFW5“ Frischwasserstation, 
damit auch beim Duschen niemand 
frieren musste und der gastronomi-
sche Betrieb reibungslos ablief.t An die vier zu sehenden runden Luftauslässen wurden flexible Schlauchleitungen ange-

schlossen und mit den bauseitig vorhandenen Warmluftkanäle und -leitungen verbun-
den. Der Luftstrom wurde über den integrierten Frequenzumrichter stufenlos auf den 
Wärmebedarf angepasst. Der Luftdurchsatz dieses Lufterhitzers ist auf eine Leistung 
von max. 20.000 m³/h ausgerichtet. (Foto mobiheat)

Das Anlagenschema zeigt die Komplexi-
tät der mobilen Anlagentechnik die von 
mobiheat geplant, berechnet, geliefert, 
angeschlossen, inbetriebgenommen und 
fernüberwacht wurde. (Foto mobiheat)
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„Das Interesse ist riesig. Allein zur 
Eröffnung kamen einige hundert 
Menschen. Mittlerweile nutzen wir 
das Musterhaus mehrere Male pro 
Woche für Gespräche und Abstim-
mungen mit potenziellen Bauher-
ren.“ Daniel Fink ist immer noch 
begeistert, wenn er nach dem Mus-
terhaus gefragt wird, dass das 
Familienunternehmen Fink Haus 
in Altshausen in Baden-Würt-
temberg realisiert hat. „Wir hat-
ten schon lange den Wunsch, ein 
eigenes Musterhaus zu bauen, 
um unsere Leistungen, aber auch 

unsere Vorstellungen eines moder-
nen Hauses optimal präsentie-
ren zu können.“ Im Juli 2017 war 
es so weit: Das Musterhaus wurde 
eingeweiht. Es ist als KfW-Effizi-
enzhaus 40 Plus ein Paradebei-
spiel modernen Bauens in allen 
Bereichen: energetisch zukunfts-
sicher mit einer hervorragenden 
Gebäudehülle, einer Heizungsan-
lage mit effizienter Luft-Wasser-
Wärmepumpe und integrierter Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung, mit eigener Stromerzeugung 
über eine Photovoltaikanlage, mit 

6,5-Kilowatt-Batteriespeicher und 
einem intelligenten Energiemanage-
mentsystem. Es ist aber auch archi-
tektonisch hochwertig mit offenen 
Wohnbereichen, einem durchdach-
ten Raumkonzept, eleganter Innen-
einrichtung und vielen weiteren fili-
granen Details. „Mit diesem Muster-
haus können wir unsere Bauherren 
bei der Realisierung ihres Traums 
vom Eigenheim bestmöglich 
unterstützen“, so Daniel Fink. 
Neben der Photovoltaikanlage – 
die dreieckigen Glas-Glas-Module 
sind Sonderanfertigungen eines 

KfW-Effizienzhaus 40 Plus als 
Musterhaus
Langgehegten Wunsch erfüllt, um Träume wahr werden zu lassen 

Für die haustechnische Installation zeichnet die Firma Müller Elektrotechnik verantwortlich, rechts die beiden Geschäftsführer Phillip 
Denz (ganz rechts) und Konrad Müller (2. Von rechts). Auch Daniel Fink (2. von links) und Stiebel-Eltron-Experte Dietmar Neff (links) 
sind begeistert von der perfekten Installation. 
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Das Muster Haus der Firma Fink Haus in Altshausen ist ein KfW-40-Plus-Effizienzhaus. Passend zur energetisch umweltfreundlichen 
und zukunftssicheren Philosophie mit eigener Stromerzeugung und der Nur-Strom-Haustechnik sorgt ein strombetriebener Rasenmä-
herroboter für das gepflegte Grün.

Das Musterhaus ist bis ins letzte Detail perfekt eingerichtet – unter anderem mit hochwertiger Küche, durchweg geschmackvoller 
Möblierung, eindrucksvollen Leuchtmitteln und elegantem Badezimmer.
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die Entscheidung, dass wir neben 
der Elektrotechnik auch die Hei-
zung mitmachen – aber keine Öl- 
oder Gaskessel installieren! Meist 
handelt es sich um die Kombige-
räte aus kontrollierter Wohnungs-
lüftung und Wärmepumpe, also 
die LWZ von Stiebel Eltron, in ver-
schiedensten Ausführungen und 
Größen.“ Mit der LWZ 504 wurde 
im Fink-Musterhaus das Top-Pro-
dukt der Reihe eingesetzt – das 
auch die Kühlung der Räume über-
nimmt. Müller: „Das ist ein wich-
tiger Pluspunkt, den es zu erwäh-
nen gilt – bei den großen Fensterflä-
chen und der dichten Gebäudehülle, 
die heutige Neubauten aufweisen, 
muss man sich Gedanken machen, 
wie die Wärme aus dem Haus abge-
führt wird. Über eine Wärmepumpe, 
die reversibel, also praktisch ein-
fach umgedreht betrieben werden 
kann, ist das bis zu einem gewis-
sen Grad möglich.“ Komfortabel 
und für das Zusammenspiel mit 

regionalen Anbieters, die speziell 
für dieses Gebäude produziert wur-
den – ist das Heizungs-Integralge-
rät LWZ 504 von Stiebel Eltron das 
energetische Herzstück des Hau-
ses. Die moderne Luft-Wasser-Wär-
mepumpe gewinnt Umweltener-
gie ganz einfach aus der Außenluft 
und nutzt diese für Heizung und 
Warmwasserbereitung. Alle Kom-
ponenten des Systems sind dabei 
in einem Gehäuse vereint, genauso 
wie die Lüftungsanlage. Dank des 
effizienten Wärmetauschers wird 
bis zu 90 Prozent der in der ver-
brauchten Abluft enthaltenen Wär-
meenergie zurückgewonnen und 
auf die frische Zuluft übertragen. 
Verantwortlich für die Haustech-
nik zeichnet das Unternehmen Mül-
ler-Elektrotechnik aus dem nahe-
gelegenen Bad Schussenried, mit 
dem Fink Haus eng zusammenar-
beitet. Geschäftsführer Konrad Mül-
ler: „Wir installieren seit 30 Jah-
ren Wärmepumpen. Damals fiel 

einer Wärmepumpe ideal geeignet 
ist eine Fußbodenheizung – wie sie 
im gesamten Musterhaus verlegt ist. 

Grundsätzlich sind die Gebäude 
der Firma Fink Haus individu-
ell geplante Holzhäuser – mit ent-
sprechendem Ständerwerk, Wand- 
sowie Deckenaufbau. „Als Dämm-
material werden in unseren 
Wänden und dem Dach ausschließ-
lich Holzprodukte bzw. Holzfa-
ser verwendet“, erklärt Daniel Fink, 

„auch hier spielt der ökologische 
Gedanke eine wichtige Rolle. t 

Der Technikraum des Musterhauses mit der Heizungs-, Kühlungs-und Lüftungszentrale LWZ 504 (links).
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Die Kohla-Strauss GmbH betreibt 
eines der modernsten Autohäuser 
in Österreich für die Fahrzeugmar-
ken BMW und MINI. Seit der Ins-
tallation einer Ochsner Wärme-
pumpenanlage gilt das auch für die 
Energieeffizienz und den Klima-
komfort des Gebäudes am Stand-
ort St. Michael im Burgenland. 
Geschäftsführer Mag. Ernst Kohla 
hatte bereits seit längerer Zeit einen 

Umstieg auf erneuerbare Ener-
gien erwogen. Mehr Unabhängig-
keit vom Ölpreis und seinen unbe-
rechenbaren Schwankungen durch 
Spekulation oder Krisen zu bekom-
men, war ein Grund. Laut Mag. 
Kohla ist die Region zudem durch 
Windkraft bei der Stromerzeu-
gung nahezu energieautark. Einen 
weiteren Grund lieferte die BWM-
Nachhaltigkeitsstrategie, die von 

den Autohäusern eine höhere CO2-
Neutralität einfordert. Ein Heizöl-
Unfall, bei dem Öl ins Erdreich 
gelangte, gab den letzten Ausschlag, 
das Projekt in Angriff zu nehmen. 

Gutachten bestätigen opti-
mistische Prognosen

Die Prognose für den Energiever-
brauch, die der beauftragte Ochsner 

 Hoher Komfort im Winter und im Sommer bei deutlich reduzierten Energiekosten: Das BMW-Autohaus 
Kohla-Strauss hat den Energiebedarf seiner Niederlassung im burgenländischen St. Michael durch die 
Installation einer Ochsner Wärmepumpenanlage und den Rückbau einer alten Ölheizung auf rund 30 Prozent 
gesenkt. 

Energiekosten um 70 % gesenkt
Autohaus heizt und kühlt mit hocheffizienten Wärmepumpen

Das Autohaus Kohla-Strauss in St. Michael, Österreich, konnte seine Energiekosten durch den Umstieg von Öl auf Ochsner Wärme-
pumpen auf ein Viertel senken. (Foto: Ochsner/Kohla-Strauss)
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Systempartner Hagenauer Haus-
technik aus Markt Allhau in der 
Planung für die neue Wärmepum-
penanlage vorlegte, erschienen Mag. 
Kohla zunächst utopisch. Doch 
zwei unabhängige Gutachten lie-
ferten nahezu identische Daten zu 
den prognostizierten Einsparun-
gen. Danach stand die Entschei-
dung schnell fest: Die alte Ölhei-
zung sollte rückgebaut und durch 
modernste Wärmepumpentech-
nik ersetzt werden. „Ein wichti-
ger Punkt für mich war auch, dass 
mit der neuen Lösung neben der 
Reduzierung des Energieverbrauchs 
eine ganzjährig angenehme Tempe-
rierung der Büros und des Schau-
raums möglich wurde“, erklärt Mag. 
Kohla. Eine separate Klimatisierung 
gab es vorher nur in den Verkaufs-
büros, die hohen verglasten Ver-
kaufsräume hingegen heizten sich 
im Sommer unangenehm auf. Ins-
gesamt musste eine Heizlast von 
120 kW für die Gesamtfläche von 

rund 1.500 m2 sowie eine Kühl-
last von 80 kW für Teilflächen von 
rund 700 m2 abgedeckt werden.

Sechs Kilometer Rohre als 
Wärmequelle

Zum Autohaus gehören größere 
Grünflächen, die als Wärmequelle 
genutzt werden konnten. Hier wur-
den auf einer Fläche von rund 
2500 m2 Solekollektoren in einer 
Tiefe von 1,50 m verlegt. Die 
Gesamtlänge der Rohre beträgt 
rund 6 km. „Eine Tiefenbohrung 
war nicht möglich, da St. Michael 
im burgenländischen Thermenge-
biet liegt“, erklärt Mag. Klaus Hage-
nauer von Hagenauer Haustech-
nik. Der alte Öltank sowie der Bren-
ner wurden demontiert, stattdessen 
erfolgte der Einbau von zwei Ochs-
ner Wärmepumpen des Typs OSWP 
96 HK mit bis zu 64,5 kW Heizleis-
tung und 97,8 kW Kühlleistung und 
OSWP 56 HK mit bis zu 39,9 kW 

Heizleistung und 59,4 kW Kühlleis-
tung. Als Nebeneffekt der Tankde-
montage konnte ein zusätzlicher 
Raum geschaffen werden, der heute 
als Büro des Werkstattleiters dient. 
Die vorhandenen Deckenkollekto-
ren der bisherigen Anlage waren für 
die Beheizung der Räume weiterhin 
nutzbar. Zusätzlich installierte Fan 
Coils dienen in erster Linie der Kli-
matisierung im Sommer, daneben 
werden sie an wenigen sehr kal-
ten Tagen auch als Zusatzheizung 
eingesetzt. Nachträglich wurden 
noch verschiedene Maßnahmen 
zur besseren Wärmedämmung von 
Dach und Fassade durchgeführt. 

Energiekosten trotz Heizung 
plus Klimatisierung auf 30 
Prozent gesenkt

Heizung oder Kühlung laufen fast 
ganzjährig. Die Wärmepumpen-
anlage stellt Vorlauftemperaturen 
von bis zu 50 °C zur Verfügung. 

Aus rund 6 km Rohren, die auf einer Fläche von rund 2.500 m2 in 1,50 m Tiefe verlegt sind, beziehen die Wärmepumpen ihre Energie. 
Foto: Ochsner
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Anlage. Aktuell fallen Stromkosten 
von um die 6.000 Euro im Jahr an. 

Bereits in Planung: Ochsner 
Wärmepumpen für die zwei-
te Niederlassung

Wegen des durchschlagen-
den Erfolgs der Wärmepum-
pen-Installation in St. Michael 
ist die Umrüstung des zweiten 

Angepasst an die Außentempera-
turen, herrschen in den Räumen 
das ganze Jahr über Temperaturen 
zwischen 23 und 24 °C. „Obwohl 
wir jetzt zusätzlich die Klimatisie-
rung in allen Räumen haben, betra-
gen die Energiekosten im Vergleich 
zur Ölheizung nur mehr 30 Pro-
zent, freut sich Mag. Kohla. Bei 
mindestens 30.000 Litern Heizöl 
lag der Jahresverbrauch der alten 

Unternehmensstandorts in Ober-
pullendorf bereits in Planung. 
Weil keine entsprechenden Flä-
chen für die Verlegung von Erd-
kollektoren vorhanden sind und 
auch die zweite Niederlassung 
im Thermengebiet liegt, wird dort 
eine Lösung mit Ochsner Luft-
Wärmepumpen angestrebt. t 

Zwei Ochsner Sole-Wärmepumpen beziehen die Energie für die Heizung und Kühlung ei-
ner Gesamtfläche von rund 1.500 m2 aus Sole-Erdkollektoren, die rund um das Firmen-
gelände verlegt sind. Foto: Ochsner
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Walter Viegener, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Viega Hol-
ding GmbH & Co. KG, betonte 
im Rahmen der Feierlichkeiten 
die hohe Bedeutung der Investi-
tion für die deutschen Standorte 
der Unternehmensgruppe: „Der 

Name ‚Viega World‘ steht nicht 
nur für die globale Aktivität unse-
rer Unternehmensgruppe, der 
zufolge immer mehr Besucher aus 
aller Welt im künftigen Seminar-
center in Ennest zu Gast sein wer-
den. ‚Viega World‘ signalisiert auch 

die Vielseitigkeit unseres Sorti-
ments innovativer Installationstech-
nik, die mit über 17.000 Produkten 
fast schon eine Welt für sich ist.“

Der Neubau in Attendorn sei 
ein wichtiger Baustein in dem 

Systemanbieter Viega hat mit dem Spatenstich zum neuen Schulungszentrum „Viega World“ am Standort 
Attendorn-Ennest den Grundstein für ein viel beachtetes Referenzprojekt des digitalen Bauens gelegt. Das 
Millionen-Objekt ist integral geplant und wird mit dem Planungswerkzeug BIM (Building Information Modeling) 
konsequent entlang eines digitalen Modells realisiert. Dazu gehört unter anderem die Betrachtung des 
Gebäudes und seiner Nutzungs¬anforderungen über den gesamten Lebenszyklus hinweg. Die Deutsche 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) zeichnete die „Viega World“ im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
Baubeginn für ihre technische und ökologische Qualität mit dem Vorzertifikat in „Platin“ aus. Dabei erreichte 
das Projekt den höchsten Erfüllungsgrad, den bislang ein Bildungsbau bei der DGNB-Vorzertifizierung erzielen 
konnte.

Schulungszentrum „Viega World“
Millioneninvestion und Referenzprojekt für Zukunft des Bauens

v..l. Frank Beckehoff, Landrat Kreis Olpe, Claus Holst-Gydesen, Vorsitzender der Geschäftsführung der Viega Holding GmbH & Co. KG, 
Anna Viegener, Chief Strategy Officer und Gesellschafterin, Walter Viegener, Vorsitzender der Geschäftsführung der Viega Holding 
GmbH & Co. KG, Dirk Gellisch, Geschäftsführer der Viega Central Europe GmbH & Co. KG
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umfassenden Wachstumspro-
gramm, mit dem Viega aktu-
ell seine Standorte in den USA, 
Europa, Deutschland, China und 
Indien ausbaue. „Deutschland ist 
und bleibt ein großer, bedeuten-
der Markt für Viega“, so Walter Vie-
gener in seiner Rede: „Das unter-
streichen wir einmal mehr durch 
diese Millionen-Investition nahe 
unseres Gründungsstandorts.“ 
In der jüngsten Vergangenheit sind 
zudem am Standort in Attendorn 
zwei neue Gebäudeflügel für mehr 
als 200 Büroarbeitsplätze entstan-
den. In Elspe hat Viega 2016 mit 
dem Bau einer neuen Halle Raum 
für künftige Produktionserweite-
rungen geschaffen. In Ennest wird 
im Laufe dieses Jahres die neu fer-
tiggestellte Halle mit einer Anlage 
zur Herstellung von Pressverbin-
dern für Viega Kunststoff-Rohrlei-
tungssysteme ausgestattet. Und 

auch die beiden Produktionsstand-
orte im thüringischen Großheringen 
und niederbayrischen Niederwin-
kling profitieren von Investitionen.

Schulungsangebot fast im-
mer ausgebucht

Der Neubau der „Viega World“ ist 
durch die seit Jahren anhaltend 
hohe Resonanz auf die Viega-Quali-
fizierungsangebote im bestehenden 
Seminarcenter notwendig gewor-
den. Über zehntausend Besucher 
jährlich haben es an seine Kapa-
zitätsgrenzen gebracht. Durch das 
neue Schulungszentrum werde es 
möglich sein, die Zahl der Semi-
narangebote nochmals zu erhö-
hen und die Qualität der Schulun-
gen weiter zu verbessern, so Claus 
Holst-Gydesen, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Viega Hol-
ding GmbH & Co. KG: „Der gelebte 

Viega Service, von der Beratung 
durch unseren Außendienst beim 
Kunden über die termingerechte 
Lieferung der Ware bis hin zu den 
Schulungen, ist in der Branche ein 
wichtiges Herausstellungsmerkmal.“ 
Die rasante technische Entwick-
lung bei Produkten und Systemlö-
sungen sowie der Fachkräfteman-
gel werden die zentralen Heraus-
forderungen der Zukunft sein, stellt 
Claus Holst-Gydesen fest. „Mit pra-
xisorientierten Seminaren leistet 
Viega einen Beitrag, den Fachkräfte-
mangel zumindest ein wenig abzu-
puffern und Fachhandwerker und 
Fachplaner für die anspruchsvol-
len Aufgaben ihrer täglichen Arbeit 
bestmöglich zu qualifizieren.“

Insgesamt unterhält Viega welt-
weit 18 eigene Schulungseinrich-
tungen. Die „Viega World“ wird 
allerdings insofern herausragend, 

Die „Viega World“ am Standort Attendorn-Ennest wird ein Referenzprojekt des digitalen Bauens. Das Schulungszentrum ist integral 
geplant und wird mit dem Planungswerkzeug BIM (Building Information Modeling) konsequent entlang eines digitalen Modells reali-
siert. (Abbildung: Viega)
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als sie technisch wie didaktisch 
neue Maßstäbe setzt. Die techni-
sche Gebäudeausrüstung des inter-
aktiven Weiterbildungszentrums 
kann beispielsweise im Anschluss 
an die theoretischen Schulungen 
direkt in der Praxis vorgeführt wer-
den. Zudem unterliegen alle im 
Gebäude ablaufenden Prozesse 
einem lückenlosen Monitoring. 
Die Schulungsteilnehmer können 
also beispielsweise energetische 
Bedarfsentwicklungen genauso am 
Objekt nachvollziehen wie tempo-
räre Spitzenlasten beim Trinkwas-
serbedarf oder die Temperaturver-
laufskurve in Zirkulationsleitungen.

Am digitalen Modell geplant

Für die Baubranche im Allgemeinen 
wie für die Haustechnik im Spe-
ziellen wird die „Viega World“ zu 
einem Referenzprojekt des digitalen 

Bauens: In aller Konsequenz ist der 
Neubau mit rund 12.200 m² Brutto-
Geschossfläche entlang eines digi-
talen Modells entwickelt worden. 
Dabei wurde auch die Nutzungs-
phase über mehrere Jahrzehnte hin-
weg abgebildet und das gesamte 
Gebäude so optimiert, dass es im 
Jahresschnitt eine positive Netto-
Primärenergiebilanz erzielt.

Die Deutsche Gesellschaft für nach-
haltiges Bauen (DGNB) hat den 
Viega Neubau dafür bereits mit dem 
Vorzertifikat in „Platin“ ausgezeich-
net. Diese höchste Auszeichnungs-
stufe der DGNB erhalten nur Pro-
jekte mit einem Gesamterfüllungs-
grad von mindestens 80 Prozent der 
DGNB-Anforderungen. Bei der Ein-
stufung berücksichtigt die DGNB 
neben der ökologischen und der 
ökonomischen Qualität des Projek-
tes auch die soziokulturelle und 

funktionale, die technische, die Pro-
zess- sowie die Standort-Qualität 
des Projektes. Im Rahmen der Feier-
lichkeiten überreichte Marcus Her-
get, Geschäftsführender Vorstand 
der DGNB, das Vorzertifikat an Wal-
ter Viegener und Claus Holst-Gyde-
sen. Dabei unterstrich er das hohe 
Leistungsniveau der „Viega World“ 
in dieser Bewertung: „Wir gratu-
lieren Viega für dieses außeror-
dentlich gute Ergebnis bei der Vor-
zertifizierung. Kein Bildungsbau 
hat bei der DGNB bislang einen so 
hohen Gesamterfüllungsgrad erzie-
len können. Jetzt geht es darum, 
die geplante Nachhaltigkeitsqua-
lität in die Praxis zu überführen.“

Die Fertigstellung des neuen 
Viega Seminarcenters ist für Som-
mer 2020 vorgesehen.t 

v.l. Claus Holst-Gydesen, Vorsitzender der Geschäftsführung der Viega Holding GmbH & Co. KG, Walter Viegener, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Viega Holding GmbH & Co. KG, und Marcus Herget, Geschäftsführender Vorstand der Deutschen Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen (DGNB)
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Seit 22 Jahren existiert die Dreifeld-
sporthalle im Werner-Seelenbinder-
Sportpark in Berlin-Neukölln. Sie ist 
ein wichtiger Bestandteil des Areals, 
auf dem sich außerdem drei Fuß-
ballfelder und ein Eisstadion befin-
den. Als Mehrzweckhalle auf drei 

Ebenen mit separater Boxkampf-
arena und einem Tanzstudio zählt 
sie zu den meistgenutzten Sporthal-
len im Bezirk Neukölln. Durch den 
Schul- und Vereinssport ist die Aus-
lastung der Halle besonders hoch. 

Konflikt zwischen 
berechneter und realer 
Wasserentnahme 

Veränderte Nutzungsgewohn-
heiten in den Sanitärberei-
chen führten dazu, dass die 

 Das Berliner Bezirksamt Neukölln wollte sich nicht damit abfinden, dass die Sanierung des Trinkwassersystems 
in einer Berliner Dreifeldsporthalle nur durch den Austausch des überdimensionierten Rohrleitungsnetzes 
möglich sei. Bei der Suche nach Alternativen stellt sich heraus: Es geht auch anders - dank eines 
Wassermanagement-Systems. 

Trinkwasserhygiene trotz überdi-
mensionierter Installation
Wassermanagement-System sorgt für den bestimmungsgemäßen 
Betrieb in Berliner Sporthalle 

Die Dreifeldsporthalle im Werner-Seelenbinder-Sportpark in Berlin-Neukölln wurde vor 22 Jahren eröffnet.
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Trinkwasser-Installation nicht mehr 
so betrieben wird, wie sie seiner-
zeit geplant war. So duschen heute 
die Schüler nach dem Sportunter-
richt kaum oder nicht mehr. Erst ab 
dem späten Nachmittag, wenn die 
Vereine auf den Plan treten, wer-
den die Duschbereiche häufiger fre-
quentiert. Aber auch hier zeigt sich 
ein ähnlicher Trend: Vereinssportler 
erledigen die Körperhygiene zuneh-
mend zuhause. Lediglich bei den 
wenigen großen Sportveranstaltun-
gen im Jahr arbeitet das Trinkwas-
sersystem der Dreifeldsporthalle mit 
Volllast. Wie fast in allen Sporthal-
len in Deutschland ist die Trinkwas-
ser-Installation aber genau auf die-
sen Volllastbetrieb ausgelegt. Auf 
den Gleichzeitigkeitsfaktor 1 kann 
nicht verzichtet werden kann. 

Vor diesem Hintergrund sind die 
zum Zeitpunkt der TGA-Planung 
angenommen Gleichzeitigkeiten an 
den meisten Tagen im Jahr nicht 
gegeben. Zuletzt betrug der durch-
schnittliche Tagesverbrauch nur 
noch 1,2 Kubikmeter Wasser für die 
Sporthalle, obwohl ein fast dreifa-
ches Warmwasservolumen zur Ver-
fügung steht. Dass es somit bei 
zahlreichen ungenutzten Sanitär-
anlagen zu Stagnationsproblemen 
kommt, liegt auf der Hand. Und ein 
unzureichender Wasseraustausch 
kann selbst in ansonsten intak-
ten Trinkwassersystemen zu über-
höhten Bakterienzahlen führen.

Raschen Handlungsbedarf 
erkannt

Durch regelmäßiges Beproben der 
Trinkwasseranlage in der Dreifeld-
sporthalle trat zunehmend ein Miss-
stand zutage, der im Frühjahr 2017 
ein schnelles Handeln erforder-
lich machte: Die Untersuchungser-
gebnisse von Wasserproben zeig-
ten hin und wieder grenzwer-
tige Befunde, die wahrscheinlich 
in direktem Zusammenhang mit 
dem geringen Wasserwechsel stan-
den. Eine wirkungsvolle Lösung 
musste her, welche die gemäß der 

Trinkwasserverordnung zulässi-
gen Stagnationszeiten von bis zu 
3 Tagen (VDI 6023) bzw. bis zu 7 
Tagen (DIN EN 806-5) bei einwand-
freier Wasserbeschaffenheit berück-
sichtigt und in den groß dimen-
sionierten Leitungen eine turbu-
lente Strömung erzeugen kann. 

Abwägen des Sanierungs-
konzeptes

Anbetracht dieser Tatsachen stellte 
sich die Frage, wie die Trinkwasser-
güte mit möglichst geringem Sanie-
rungsaufwand auf Dauer sicher-
gestellt werden kann – bei gleich-
zeitig wirtschaftlich optimiertem 
Betrieb. Eine kostenintensive Kom-
plettsanierung, die den Rückbau 
bzw. Austausch des Rohrleitungs-
netzes einschließt, kam für das 
Bezirksamt Berlin-Neukölln nicht 
wirklich infrage. Denn die damit 
einhergehende Schließung der 
Sporthalle über einen längeren Zeit-
raum hätte erhebliche Einschrän-
kungen für den Liga-Betrieb sowie 
den Schul- und Vereinssport zur 
Folge gehabt. Weiterhin hätte der 

komplette Umbau auf Reihen- und 
Ringleitungen mit Spülstationen 
zur Kompensation von Nutzungs-
unterbrechungen einen erheblichen 
finanziellen Aufwand bedeutet. Auf 
der Suche nach einer möglichen 
Alternative zur Komplettsanierung 
konnte der Armaturenspezialist 
Schell die optimale Lösung bieten. 

Bestandsaufnahme und 
Lösungsansatz

Zunächst wurden der Zustand der 
vorhandenen Rohre und die Rohr-
abmessungen systematisch über-
prüft. Erwartungsgemäß befan-
den sich die alten Kupferrohre in 
einem sehr guten Zustand. Jedoch 
wurde anhand der Rohrabmessun-
gen in den Bestandsplänen und vor 
Ort schnell klar: Die Überdimen-
sionierung der Rohre war neben 
dem unzureichenden Wasserwech-
sel verantwortlich für die zuneh-
menden hygienischen Probleme. 

„Das Anlagevolumen muss regel-
mäßig über alle Entnahmestellen 
ausgetauscht werden. Denn jede 
nicht oder unzureichend genutzte 

Durch eine intelligente Lichtführung in Dach und Fassade profitiert die Sporthalle von 
einem hohen Tageslichteinfall.
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Rechtzeitig und wirtschaft-
lich gehandelt

Umfassende Überprüfungen des 
Leitungsnetzes und der Entnah-
mestellen, die auch vom Schell 

Armatur ist eine Totstrecke und 
bedeutet ein hygienisches Risiko“, 
berichtet René Kühl, Vertriebsbe-
auftragter und Planerberater bei 
Schell, an den sich das Bezirk-
samt Berlin-Neukölln wandte. 

Hygienespezialisten Dr. Peter Arens 
begleitet wurden, gaben die wirt-
schaftlichste Lösung vor: Statt dem 
teuren Austausch von Rohrleitun-
gen schlugen die Experten den Ein-
satz des funkbasierten eSchell Was-
sermanagement-Systems vor. Nur 
so können bei Erhalt der ansons-
ten intakten Installation die hohen 
Gleichzeitigkeiten der gut 20 Jahre 
alten Planung nachgestellt und die 
Wassergüte an jeder Entnahme-
stelle gesichert werden. Als ein-
ziges Wassermanagement-Sys-
tem im Markt kann eSchell auch 
mit batteriebetriebenen elektroni-
schen Sanitärarmaturen ein Funk-
netz aufbauen. Der Vorteil: Es 
werden keine Strom- und Daten-
Kabel unter den Fliesen benötigt. 

Nachstellen der Gleichzeitig-
keiten durch fortschrittliche 
Technik

„Unter Betrachtung aller objektspe-
zifischen Gesichtspunkte war dies 
der wirtschaftlichste Sanierungs-
ansatz“ resümiert René Kühl. Mit-
tels der zentralen Steuerung des 
Wassermanagement-Systems kön-
nen alle elektronischen Sanitärar-
maturen entsprechend program-
miert, betrieben, überwacht und 
gewartet werden. Weiterhin wer-
den die Betriebsdaten, die Stag-
nationsspülungen und die Sys-
tem- und Auslauftemperaturen 
manipulationssicher aufgezeichnet 
– als Nachweis für den Betreiber. 

Modernisierung bei laufen-
dem Spielbetrieb

Die Dreifeldsporthalle verfügt auf 
jeder Etage über mehrere Sanitär-
anlagen. Um den regen Spielbe-
trieb in der Sporthalle auch wäh-
rend der Modernisierung aufrecht-
erhalten zu können, wurden die 
einzelnen Sanitärbereiche konse-
quent nacheinander saniert. Über 
den Zeitraum von drei Monaten 
wurden in allen Dusch- und Toi-
letten-Bereichen sowie in den 
Putzräumen und Küchen die 

Im Zuge der Modernisierung erfolgte die Umrüstung auf elektronisch auslösende Schell 
Unterputz-Spülarmaturen Compact II an allen WCs und Urinalen..

In den Duschbereichen kamen Vitus Duscharmaturen mit integriertem Funkmodul und 
Batteriebetrieb zum Einsatz mit Unterputz-und Aufputz-Wasserstrecke zum Duschkopf.
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vorhandenen Sanitärarmaturen ent-
fernt und gegen neue elektronische
Sanitärarmaturen getauscht, wel-
che kompatibel zum Wasser-
management-System sind. 

Zum Einsatz kamen insgesamt 76 
Schell Armaturen in zeitlos-funk-
tionalem Design: Duscharmaturen 

“Vitus“ mit Thermostat und Ver-
brühschutz, wandhängende Wasch-
tisch-Armaturen „Vitus E“ und Sen-
sor-Waschtisch-Armaturen  

„Celis E“, Unterputz-WC-Spülsys-
teme „Compact II“ mit berüh-
rungsloser WC-Steuerung „Edition 
E“, Urinal-Steuerungen „Edition 
E“ und berührungslose Urinal-Vor-
wand-Spülarmaturen „Schelltronic“. 
Außerdem erhielten die 37 Duschen 
aerosolarme Schell Kopfbrausen 
sowie 13 davon einen zusätzlichen 
Probenahme-Adapter. An 6 von 17 
Einzelwaschtischen wurden zudem 
Probenahme-Eckventile vorgesehen. 

Bei der Installation durch den Sani-
tärfachbetrieb Schaal Haustech-
nik aus Berlin mussten in Berei-
chen der bestehenden Armatu-
rentechnik maximal 6 Fliesen 

pro Unterputz-Armatur entfernt 
und später wieder ersetzt wer-
den. Mehr war nicht erforderlich, 
da die Stromversorgung der Arma-
turen und die Funkkommunika-
tion per Batterien erfolgen. Zur 
Dokumentation und Protokollie-
rung von den Hygienespülungen 

werden an ausgewählten Wasch-
tischen in Kürze ergänzend spezi-
elle Eckventile mit Temperatursen-
soren platziert. In Strang-Leitungen 
kamen weitere Temperatursensoren 
zum Einsatz, welche bei Über- oder 
Untertemperaturen gezielte Stagna-
tionsspülungen auslösen können.

Die Filter der WC-Spüler zeigen: Trotz vorherigem Spülen der Rohrleitungen lösten sich 
weitere Sedimente, als 43 Armaturen gleichzeitig mittels Wassermanagement-System 
von Schell gespült wurden.

Insgesamt 76 elektronische Schell Armaturen werden im weitläufigen Gebäude mit dem eSchell Wassermanagement-System 
gesteuert. Dargestellt ist die Gruppenansicht.
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(4) den optionalen Temperatursen-
soren. Für die ebenfalls optionale 
Einbindung des Wassermanage-
ment-Systems in eine Gebäudeau-
tomation stehen Gateway-Varian-
ten für alle gängigen Protokolle von 
BacNet bis KNX zur Verfügung.

Im vorliegenden Fall machte es 
die hohe Anzahl von 76 Armatu-
ren notwendig, zwei eSchell Ser-
ver mit Netzteil zu installieren. Die 

Der Aufbau des Wasser-
management-Systems von 
Schell

Das Wassermanagement-System 
von Schell besteht aus vier wesent-
lichen Baugruppen: (1) den kom-
munikationsfähigen Armaturen mit 
(2) den zugehörigen Bus-Exten-
dern Funk oder Kabel als Kommu-
nikationsmodule, (3) dem Server 
als Kommunikationszentrale und 

Server, die jeweils bis zu 64 Teil-
nehmer verwalten können, befin-
den sich gut geschützt in zwei 
separaten Verteilerkästen (IP 65) 
im Erdgeschoss und im Oberge-
schoss der Sporthalle. Zur Positio-
nierung von eSchell Funkmanagern 
(Repeatern) wurden vorhandene 
Revisionsöffnungen genutzt. Mit 
Ausnahme der bereits vorkonfek-
tionierten Vitus-Armaturen muss-
ten die anderen Armaturen nur 

Modulansicht und Überprüfung der Temperatursensoren.

Ansicht für Spülungen und Kaltwasser-Temperatur-Überwachung.
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noch mittels Steckverbindungen 
mit einem BUS-Extender Funk ver-
bunden und in das Netzwerk des 
eSchell Servers eingebunden wer-
den. Da jeder dieser BUS-Exten-
der zusätzlich zwei Temperatur-
sensoren verwalten kann, kön-
nen diese sofort installiert oder 
bei Bedarf nachgerüstet werden. 

Nachdem am Notebook die WLAN-
Verbindung zu den Servern herge-
stellt wurde, konnten mit der auf 
den Servern bereits vorinstallier-
ten eSchell Software alle Armatu-
ren mit Namen versehen  und die 
Hygienespülungen frei paramet-
riert werden, so zum Beispiel der 
Spül-Modus und die Spül-Dauer. Im 
Zuge der Inbetriebnahme erfolgte 
später die Optimierung der Parame-
ter sowie gemäß den Raumplänen 
die Zusammenfassung in Gruppen. 

Schrittweise an den optima-
len Hygienebetrieb angepasst
Im Januar 2017 wurden das Was-
sermanagement-System eSchell und 
die elektronischen Sanitärarmatu-
ren in Betrieb genommen. Um die 
Trinkwasseranlage dauerhaft hygi-
enisch einwandfrei zu halten, soll-
ten die Hygienespülungen auf die 
Nutzerfrequenz in den Wasch- und 
Duschräumen abgestimmt und 
Intervalle und Laufzeiten der Stag-
nationsspülungen festgelegt werden. 
Dazu wurde im ersten Schritt über-
prüft, wie viele Sanitärarmaturen 
zeitgleich gespült werden können, 
ohne dass der Versorgungsdruck 
zusammenbricht. Dieser notwen-
dige Prozess erfordert im Gebäude-
bestand grundsätzlich ein schritt-
weises Herantasten an die instal-
lationsseitigen Gegebenheiten.

In der Dreifeldsporthalle Berlin-
Neukölln wurden daher zunächst 
alle 43 Schell Armaturen in der 
unteren Etage gleichzeitig gespült. 
Der Versorgungsdruck hielt Stand 
und war ein weiterer Beweis für 
das enorme Volumen in den Rohr-
leitungen. Allerdings konnte das 
Wasser nicht überall in der jetzt 

anstehenden Menge abfließen und 
es kam kurzzeitig zum Wasserstau 
an einem Bodenablauf. Ob dies 
auf Ablagerungen im Abwassersys-
tem oder dessen Unterdimensionie-
rung zurückzuführen ist, konnte 

noch nicht geklärt werden. Diese 
Erkenntnis zeigt jedoch die enorme 
Spülleistung des Wassermanage-
ment-Systems und die Bedeutung 
eines kontrollierten Erstbetriebs 
für einen reibungslosen Ablauf. 

Am Anfang standen viele Fragen: Wie erhält man eine überdimensionierte Installation 
und sichert dennoch die Wassergüte? Und wie lässt sich im laufenden Betrieb einer gro-
ßen Sportanlage diese Herausforderung meistern? Im Bild: Dr. Peter Arens (links) und 
René Kühl (rechts).

Dipl.-Ing. Axel Westphal: „Eine nachhaltige Lösung zur Einhaltung der Trinkwasserhygi-
ene und eine Modernisierung der Sanitärarmaturen bei laufendem Betrieb waren die 
Vorgaben für die Instandsetzung.“
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diese Weise lässt sich eine turbu-
lente Strömung in den groß dimen-
sionierten Leitungen herbeifüh-
ren, die von den Abfluss-Leitun-
gen zu bewältigen ist. Denn zum 
zukünftigen Regelbetrieb gehört 
auch, dass die Leitungssysteme 
über die Entnahmestellen in fest-
gelegten Zeitabständen automa-
tisch gespült werden. Ein sol-
ches Spülkonzept führt jedoch nur 
dann zum Erfolg, wenn das Was-
servolumen pro Spülung ausrei-
chend hoch ist: Über jede Arma-
tur muss einwandfreies Kaltwas-
ser und Warmwasser in der hohen 
Qualität der Wasserbetriebe Ber-
lin (BWB) mit entsprechenden Tem-
peraturen von ≤ 25°C bzw. ≥ 55°C 
bei den Spülungen austreten. Was 
bedeutet, dass auch dem Spülvolu-
men pro Spülung eine hohe Bedeu-
tung zukommt. Dieses Volumen 
lässt sich am einfachsten ermit-
teln, indem man die Temperaturen 
an den Auslassstellen misst und im 
Betrieb über Temperatursensoren 
zumindest an repräsentativen Stel-
len kontrolliert und dokumentiert. 

Abschnitt für Abschnitt der Ins-
tallation wurde in dieser Test-
phase mehrmals gespült. Dieser 

Zusammenfassen der Arma-
turen zu Spülgruppen

Aufgrund der begrenzten Abfluss-
leistungen nutzten die Verantwort-
lichen eine wichtige und für die-
ses Objekt sogar elementare Funk-
tion im Wassermanagement-System 
eSchell: Es wurden per Laptop klei-
nere Armaturen-Untergruppen 
gebildet, sodass die Hygienespü-
lungen zeitlich versetzt und seg-
mentweise erfolgen können. Auf 

Prozess bewirkte einen gewünsch-
ten, aber in der Praxis bis dahin 
noch nicht gezeigten Nebenef-
fekt: Die hohe Fließgeschwindigkeit 
im gesamten Leitungsnetz mobili-
sierte alte Sedimente, die im Rah-
men der Rohrspülung nach der Ins-
tallation der Armaturen nicht voll-
ständig entfernt worden waren. 
Solche Sedimente fördern gemäß 
CEN/TR 16355 das Wachstum 
von Legionellen und werden sich 
in der Dreifeldsporthalle zukünf-
tig kaum wieder bilden können.

Endgültiger Betrieb – bestes Trink-
wasser bis zur letzten Armatur
Unter der Berücksichtigung ent-
sprechender Spülmengen bei regu-
lärer Benutzung sowie zweckmäßi-
ger Spülzyklen zur Sicherstellung 
der Trinkwasserhygiene erstellte 
Dipl.- Ing. Axel Westphal, Service-
einheit FM, Fachbereich Hochbau, 
Fachgruppe HLS im Bezirksamt 
Neukölln von Berlin, mit Unterstüt-
zung von Schell Berater René Kühl 
im letzten Schritt einen Spülplan. 

Beispielsweise lässt sich anhand 
von Untersuchungsergebnissen 
überprüfen, inwieweit es Sinn 
macht, die aktuellen Spülinter-
valle von derzeit 24 Stunden auf 72 
Stunden zu erhöhen oder die zuge-
hörigen Spülvolumen zu verrin-
gern. Bei einer solchen Optimierung 
hilft immer ein Temperatur-Moni-
toring, das man über die installier-
ten Sensoren in den Eckregulierven-
tilen automatisch über das Wasser-
management-System durchführen 
kann. Denn über die eSchell Soft-
ware hat das Bezirksamt Neukölln 
Zugriff auf die gesamte Dokumen-
tation aller Nutzungen, Stagna-
tionsspülungen und Temperatur-
verläufe – sowie auch auf wich-
tige „Nebeninformationen“ wie z.B. 
den Energiestand der Batterien.

 „Der erste Schritt zur Sicher-
stellung der Trinkwassergüte im 
Bestand ist immer die Sicher-
stellung des bestimmungsgemä-
ßen Betriebes, so wie ihn der 

Nicht genutzte Armaturen sind Totleitungen. Daher müssen Armaturen regelmäßig 
betätigt werden oder über eine eigenständig auslösende Stagnationsspülung verfügen 
wie diese Waschtisch-Armatur Celis E, die – wie alle elektronischen Armaturen von 
Schell – mit und ohne Wassermanagement-System betrieben werden kann.

Zur permanenten Überwachung der Was-
sertemperaturen gibt es Eckregulierventi-
le mit PT 1.000 Temperatursensor.
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Planer vor einem oder zwei Jahr-
zehnten geplant hatte. Dieser ist 
jedoch im älteren Gebäudebe-
stand nicht oder nur selten in vol-
lem Umfang gegeben“, berichtet 
René Kühl. „Mit moderner Armatu-
rentechnik und dem eSchell Was-
sermanagement-System ist es aber 
möglich, selbst überdimensio-
nierte Installationen zu erhalten, 
indem man elektronisch die Gleich-
zeitigkeiten über die Sanitärar-
maturen wieder so herstellt, wie 
sie ursprünglich geplant waren.“    

Fazit

Ob Stadion, Sporthalle, Hotel, 
Konzert- und Messehallen oder 

Krankenhaus: In fast allen Gebäu-
den ändert sich über die Zeit die 
Nutzung der Trinkwasser-Instal-
lation: Es wird weniger geduscht 
als früher, es gibt längere Ferien 
und saisonbedingte Nutzungsun-
terbrechungen oder gar zeitweili-
gen Leerstand. Das eSchell Was-
sermanagement-System sichert 
durch gezielte Stagnationsspülun-
gen den Erhalt der Trinkwassergüte 
in Objekten innerhalb des gesam-
ten Lebenszyklus einer Immobi-
lie. Es ermöglicht sogar grundle-
gende Umnutzungen ohne größeren 
Rückbau der Versorgungsleitungen. 
Dazu müssen lediglich die vorhan-
denen Entnahmestellen mit kom-
munikationsfähigen Armaturen 

ausgestattet und über einen Ser-
ver zentral verwaltet werden. 

Das Beispielobjekt „Dreifeldsport-
halle im Werner-Seelenbinder-
Sportpark Berlin-Neukölln“ beweist, 
dass auch in problematischem Bau-
bestand der bestimmungsgemäße 
Betrieb laut Regelwerk gewährleis-
tet werden kann – ohne dass große 
bauliche Maßnahmen erforder-
lich sind. Alter Rohrbestand kann 
weiter genutzt werden. Das Pro-
jekt belegt weiterhin, dass tech-
nisch ausgereifte Funktionalität 
nicht nur einen praktischen Zusatz-
nutzen bietet und ökonomisch ist, 
sondern in erster Linie in hygiene-
relevanter Hinsicht sinnvoll ist. t 

Jeder Server kann bis zu 64 Armaturen verwalten. Die Kommunikation mit den Armaturen erfolgt über Funk oder Kabel 
oder gemischt Funk/Kabel.



56 I Badausstattungen Installation DKZ 6 l 2018

Einst war das Hotelgebäude, das 
Manzana de Gómez, das erste 
Kaufhaus im europäischen Stil auf 
Kuba. Mit dem Einzug des Luxus-
hotels knüpft das Bauwerk an den 
Ruhm und Glanz vergangener Zei-
ten an und empfängt seine Besu-
cher mit Komfort der Extraklasse: 

Die 246 modern eingerichte-
ten Zimmer und Suiten verfü-
gen über besonders hohe Decken 
und sind teilweise mit bodentie-
fen französischen Fenstern ausge-
stattet, die den Gästen einen atem-
beraubenden Blick über das his-
torische Stadtzentrum gewähren.

Exklusives Badeerlebnis

In den Bädern rundet der Premi-
umbadhersteller Kaldewei mit sei-
nen hochwertigen Badlösun-
gen die exklusive Ausstattung 
ab: Die Wannen Classic Duo Oval 

Havanna zählt zu den Top-Reisedestinationen. Kein Wunder: das Flair der Karibik-Metropole ist einmalig. Bunte 
Oldtimer, wohin das Auge blickt, Prachtbauten aus vergangenen Tagen, belebte Cafés und Straßenmusiker an 
nahezu jeder Ecke. Besonders die Altstadt ist voller Lebensgefühl und bereits seit den 80er Jahren 
UNESCO-Weltkulturerbe. Mittendrin befindet sich das Gran Hotel Manzana Kempinski La Habana. Eine echte 
Premiere auf Kuba: denn damit eröffnet das erste 5-Sterne-Haus der Luxushotelgruppe überhaupt auf dem 
amerikanischen Markt. Bei der Ausstattung des Gran Hotel Manzana wurde viel Wert auf edle Details gelegt, so 
auch bei den geräumigen Badezimmern. Nach einem langen Tag in der pulsierenden Hauptstadt können 
Hotelgäste in komfortablen Badewannen aus Kaldewei Stahl-Email entspannen.

Edle Hotel-Bäder in Havanna
Erstes Kempinski Hotel auf Kuba mit exklusiven Stahl-Email Wannen

Die Classic Duo Oval Wide Badewanne von Kaldewei lädt, nach einem Tag voller Eindrücke, zum entspannten Baden ein. (Foto: Kem-
pinski Hotels)
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sowie Classic Duo Oval Wide wur-
den vom renommierten Mailän-
der Designstudio Sottsass Asso-
ciati entworfen. Beide Modelle 
überzeugen durch ihre schlichte 
Eleganz, eine ausgewogene For-
mensprache und ihre edle Materi-
alität aus Kaldewei Stahl-Email.

Weltweiter Partner der Lu-
xushotellerie

Ganz gleich ob Badewanne, Dusch-
fläche oder Waschtisch, alle Kalde-
wei Badlösungen sind aus edlem 
Stahl-Email gefertigt. Das Mate-
rial eignet sich besonders gut für 
die hohen Anforderungen der Spit-
zenhotellerie. Denn die emaillierten 
Produktlösungen genügen nicht nur 
höchsten ästhetischen Ansprüchen, 
sondern zeichnen sich auch durch 
ihre Wirtschaftlichkeit aus – dank 
der Langlebigkeit und Pflegeleich-
tigkeit von Kaldewei Stahl-Email. 
Weltweit vertrauen Hoteliers auf das 
Kaldewei Qualitätsversprechen. t 

Das neue Hotel verfügt über 246 Zimmer und Suiten. Dank der Flügeltürfenster genießen die Gäste einen atemberaubenden Blick auf 
das Stadtzentrum. (Foto: Kempinski Hotels)

Das Gran Hotel Manzana Kempinski La Habana ist das erste 5-Sterne-Hotel auf Kuba. 
Es befindet sich im historischen Kaufhaus Manzana de Gómez inmitten der Altstadt 
Havannas. Das neue Hotel bietet Luxus auf höchstem Niveau und heißt die Gäste im 
europäischen Stil willkommen. (Foto: Kempinski Hotels).
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Grundsätzlich lauten die Argu-
mente für eine Duschrinne bausei-
tige Anpassbarkeit von Höhe und 
Gefälle sowie individuelle Rohrlei-
tungsführung. Dabei sind jedoch 
Abstimmungen zwischen den 
Gewerken und Estrichtrocknungs-
zeiten erforderlich. Ein Duschboard 

wiederum erfordert nur einen 
Gewerkewechsel und wenig Werk-
zeugeinsatz; allerdings zum Preis 
der fehlenden Flexibilität bzgl. 
Höhe, Leitungsführung und Gefälle. 

Gegen die Duschtasse sprechen das 
starre Maß sowie die zusätzlich 

erforderliche Abdichtung des Rau-
mes unter der Duschtasse. Das 
Bodensystem ACO ShowerFloor 
hingegen kombiniert maximale Fle-
xibilität in jeglicher Hinsicht – Flä-
che, Neigung, Leitungen, Oberflä-
che/Abdeckung – mit einfacher Ins-
tallation, hoher Stabilität, schneller 

 Mit dem Bodensystem ACO ShowerFloor hat der Entwässerungsspezialist ACO Haustechnik eine Lösung zur 
Installation bodenebener Duschrinnen entwickelt, mit der die Nachteile herkömmlicher Methoden – Dusch-
tasse, Duschboard mit integrierter Rinne, „alleinstehende“ Duschrinne – der Vergangenheit angehören. Zur 
SHK 2018 präsentiert ACO Haustechnik die zweite Generation des Systems: mit zahlreichen Detailverbesse-
rungen, die den Workflow zusätzlich vereinfachen und beschleunigen.

Schnelle Duschrinnenmontage
Bodensystem für vereinfachten und beschleunigten Arbeitsablauf

Der Einbau von ACO ShowerFloor geht schnell voran: Das System wird auf Wunsch auch vorkonfektioniert geliefert.
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Verarbeitung, sicherer Abdich-
tung und sehr gutem Schallschutz.

Vorteile bei der Installation

Die Installation einer bodenebenen 
Duschrinne mit dem neuen Boden-
system ACO ShowerFloor erfordert 
nicht mehr als einen festen Unter-
grund. Die minimale Einbauhöhe 
beträgt 100 mm für die Aussparung-
stiefe der Punktentwässerung und 
reicht bis 165 mm. Die Schnellig-
keit der Installation basiert auf dem 
Grundgerüst des Systems: ein Trä-
ger bzw. Rahmen aus Stahlprofilen 
mit drei bzw. vier parallelen Quer-
streben (für Linienentwässerung) 
bzw. je zwei gekreuzten Diago-
nal- und Querstreben (für Punktent-
wässerung). Robuste Steckverbin-
dungen ermöglichen die schnelle 
Größenanpassung des gesamten 
Rahmengerüstes durch einfaches 
Zusägen der einzelnen Profile auf 
die erforderliche Länge. Die Füße 
kompensieren bauseitige Uneben-
heiten und lassen durch ihre fle-
xible Positionierbarkeit den nöti-
gen Freiraum für die Leitungsfüh-
rung. Die Höheneinstellung und 
ebenso exakte wie einfache Anpas-
sung von Bodenniveau und -gefälle 
erfolgt neuerdings mit nur noch 
vier Justierfüßen in den vier Ecken 
des Duschplatzes. Alle anderen 
Standfüße müssen nicht mehr zeit-
aufwändig auf die richtige Höhe 
geschraubt werden, sondern las-
sen sich per Klickverschluss (ähn-
lich wie bei einem Fotostativ) mit 
quasi einem Handgriff anpassen.

Die Installation reduziert sich 
damit auf wenige einfache und 
vor allem in einem Arbeits-
gang durchführbare Schritte:
– die Füße montieren
– den kompletten Trägerrah-
men an seine Position setzen
– die Positionen und Höhe 
der Füße justieren
– das Entwässerungsele-
ment setzen, anschließen und 
auf Dichtigkeit überprüfen

– die Trägerplatte aufset-
zen und verkleben

An dieser Stelle erfolgt der ein-
malige Gewerkewechsel, sprich 
die Übergabe an den Fliesenle-
ger, der dann mit den Abdich-
tungsarbeiten beginnen kann.

Vorsprung bei der Verarbei-
tung

Der einmalige Gewerkewechsel bei 
der Installation und Verarbeitung 
einer bodenebenen Duschrinne 
mit dem neuen Bodensystem ACO 
ShowerFloor bringt einen großen 

Die Höhenverstellung von ACO ShowerFloor erfolgt nur über die Eckverbinder, die ande-
ren Standfüße verfügen über eine Schnelleinstellung.

Ein wesentlicher Vorteil von ACO ShowerFloor verglichen mit anderen befliesbaren 
Duschflächen: die einfache, stufenlose Höhenanpassung und Gefällejustierung.
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Gewerkewechsel: die Übergabe 
an den Fliesenleger, der wiede-
rum sofort mit den Abdichtungsar-
beiten beginnen kann (sprich die 
Verbindungslinien der Trägerplat-
ten überbrücken bzw. abdichten).

Da von Experten aus der Praxis 
für Profis in der Praxis entwickelt, 
entspricht der weitere Arbeitsab-
lauf mit dem neuen Bodensys-
tem ACO ShowerFloor der gewohn-
ten Arbeitsweise. Das Erlernen 

Geschwindigkeitsvorsprung – er 
reduziert zeitlichen Leerlauf und 
gibt terminliche Planungssicherheit. 
Gleich nach dem Setzen des Ent-
wässerungselements und der Dich-
tigkeitsprüfung des Anschlusses an 
die Rohrleitung kann der Installa-
teur den Klebstoff auf den Träger-
rahmen auftragen und die (einfach 
mit üblichem Schneidwerkzeug 
zuschneidbaren) Trägerplatten auf-
legen. Unmittelbar nach diesem 
Arbeitsschritt erfolgt der einmalige 

neuer Techniken ist nicht erforder-
lich. Wie bei jeder Verbundabdich-
tung ist die Belagsebene (Träger-
platten) fachgerecht abzudichten. 
Dabei müssen, wie bei jeder fachge-
rechten Befliesung, die Fugen zwi-
schen den Wabenplatten und dem 
umgebenden Estrich mit Dichtband 
zur dehnfähigen Rissüberbrückung 
abgedichtet werden. Und zwischen 
den Fliesen ist natürlich an den 
Dehnungsfugen Silikon vorzusehen. 
Das Verlegen eines Gefälle-Estrichs 
wird durch den Einsatz des Boden-
systems überflüssig; die dadurch 
entfallenden Trocknungszeiten 
sind ein zusätzlicher Zeitgewinn.

Das ACO ShowerFloor verein-
facht und beschleunigt nicht nur 
die Installation und Montage von 
Duschrinnen, sondern optimiert 
zusätzlich den Schallschutz. Das 
Duschboden-System wurde so kon-
struiert, dass die schalltechnischen 
Anforderungen bereits werksei-
tig integriert sind (Stichwort Schal-
lentkopplung). Dadurch fallen bei 
der Installation keine zusätzli-
chen Arbeiten für den Schallschutz 
an, was mögliche Fehler vermeidet. 
ACO ShowerFloor erfüllt sowohl 
die Anforderungen der DIN 4109 
als auch die der strengeren VDI 
4100:2012 „Schallschutz von Woh-
nungen“ in der Schallschutzstufe 
III (LAF <= 24 dB(A)). Das Sys-
tem steht in zwei Varianten und 
jeweils zwei anpassbaren Größen 
zur Verfügung: für Linienentwäs-
serung mit drei bzw. vier paralle-
len Querstreben, Liefer- bzw. Aus-
gangsmaße 900 x 1.200 mm oder 
1.200 x 1.200 mm, optional mit oder 
ohne Wandaufkantung; für Punkt-
entwässerung mit je zwei gekreuz-
ten Diagonal- und Querstreben, Lie-
fer- bzw. Ausgangmaße 900 x 900 
mm oder 1.200 x 1.200 mm.t 

Die integrierte Schallentkopplung von ACO ShowerFloor erfüllt alle Schallschutzstufen 
nach VDI 4100:2012..

Die minimale Bauhöhe am Ablaufkörper beträgt bei Punktlösung ACO ShowerFloor nur 
80 mm, bei der Linienentwässerung 95 mm – damit ist das System auch bei Renovie-
rungen eine attraktive Alternative.
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Gelöschte Betriebe

Firma
Thomas Goetzmann
Germanenstraße 49, 12524 Berlin

Neuaufnahmen

Firma
Markus Loth
Tutzinger Straße 21
12309 Berlin
BZ: Tempelhof-Schöneberg

Marco Schenke GmbH
Hohenzollerndamm 152
14199 Berlin
Tel.: 030/ 83 32 03 41
BZ: Charlottenburg-Wilmersdorf

Geschäftsstelle SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten) Technische Beratungsstelle 
Telefon 030/39 92 69-0 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax 030/39 92 69-99 Telefon 030/49 30 03-0 
Internet http://www.shk-berlin.de Telefax 030/49 30 03-99 
E-Mail info@shk-berlin.de E-Mail az@shk-berlin.de

Versammlungskalender 
Juni 2018

Marzahn-Hellersdorf  
Mittwoch, 13.06.2018, 18:00 Uhr im 
Café „Domino“, Münsterberger Weg 122, 
12621 Berlin

Treptow-Köpenick  
Mittwoch, 13.06.2018, 18:00 Uhr im 
Bowlingcenter, Seelenbinderstraße 121, 
12555 Berlin

Steglitz-Zehlendorf  
Mittwoch, 13.06.2018, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Dubrovnik“, 
Potsdamer Straße 33, 14163 Berlin

Reinickendorf  
Mittwoch, 13.06.2018, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Waldhotel Frohnau GmbH“, 
Schönfließer Straße 83-85, 13465 Berlin

Neukölln  
Donnerstag, 14.06.2018, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Marko‘s Schlemmerstube“, 
Neuköllner Straße 316, 12357 Berlin

Spandau  
Donnerstag, 14.06.2018, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Alt Spandau“, 
Moritzstraße 7, 13597 Berlin

Tempelhof-Schöneberg  
Donnerstag, 14.06.2018, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Reisel“, Alt-Lichtenrade 83, 
12309 Berlin

Pankow  
Dienstag, 19.06.2018, 17:00 Uhr im 
Restaurant „Dittmanns“, 
Hauptstraße 106, 13158 Berlin

Charlottenburg-Wilmersdorf  
Dienstag, 19.06.2018, 18:30 Uhr im 
„Golden Goal“ Vereinsheim Hertha 03 
Zehlendorf, Onkel-Tom-Straße 52a-54a, 
14169 Berlin

Lichtenberg  
Mittwoch, 20.06.2018, 17:00 Uhr in der 
SHG EG im Sitzungsraum 2. OG,  
Siegfriedstraße 172-175, 10365 Berlin

Mitte  
Mittwoch, 20.06.2018, 18:00 Uhr im 
Restaurant Frabea, 
Afrikanische Straße 90, 13351 Berlin

Wir gratulieren

25 Jahre Meister
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Mike Boldt
Potsdamer Chaussee 35 c/d, 
14129 Berlin
am 18.06.2018

60. Geburtstag
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Thomas Schröder
Radickestraße 35, 12489 Berlin
am 12.06.2018

65. Geburtstag
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Günter Fabianek
Reulestraße 3, 12105 Berlin
am 22.06.2018

70. Geburtstag
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Manfred Fritsche
Alt-Britz 105, 12359 Berlin
am 29.06.2018
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Seminarvorschau Juni / Juli 2018
SHK-Ausbildungszentrum Berlin

 

SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
Abteilung Weiterbildung 

Grüntaler Straße 62 
13359 Berlin 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de 

Tel.: 030/49 30 03-13/-19 
Fax: 030/49 30 03-29 

 

Seminarvorschau Februar 2015 
SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
   

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

46/15 
Mit Microsoft-Outlook mehr erreichen 
Tipps und Tricks 

6 24.02.2015 Di / 9:00-15:00 
95,00 €*

150,00 €*
*     

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis 

(Mgl./Nmgl.)

76/15 SHK-Kundendiensttechniker/in 240 13.02.-11.07.2015 
Fr / 14:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

1.580,00 € 
2.050,00 € 

77/15 
Erwerb der Sachkunde nach Nr. 2.7 TRGS 519 
für ASI-Arbeiten (Asbest) 

16 18.02.-19.02.2015 Mi-Do / 9:00-17:00 
600,00 €
600,00 €

 
* Bitte beachten Sie, dass bei den gekennzeichneten Seminaren zusätzlich eine Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % erhoben wird. 
 

 
Meisterausbildung im SHK-Ausbildungszentrum Berlin 

 
Nächster Start: 27.03.2015 

 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 030 / 49 30 03 – 13 

 

oder auf unserer Homepage:  
 

www.shk-ausbildungszentrum.de 

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

01/15 Praxisseminar Kombi-Wasserheizer 16 27.02.-28.02.2015 
Fr / 13:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

170,00 €
220,00 €

02-01/15 Technische Regeln der Gasinstallation (TRGI) 100 23.02.-31.03.2015 
Mo / 16:00-20:00 
Fr / 14:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

970,00 €
1.170,00 €

03-02/15 Die neue TRGI 2008 (Ausweisverlängerung) 6 17.02.2015 Di / 9:00-15:00 
120,00 €
150,00 €

05-01/15 
Monteursschulung TRGI  
Praxiskurs zur neuen DVGW-TRGI 2008 

6 20.02.2015 Fr / 14:00-20:00 
80,00 €

120,00 €
     

Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

07-01-/15 
Ölfeuerung Neueinsteiger - 
Kundendienstmonteur 

9 20.02.-21.02.2015 
Fr / 14:00-18:00 
Sa / 8:00-14:00 

150,00 € 
220,00 €  

     

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

19-02/15 
Anpassungsqualifizierung zum Stand  
der neuen TRWI-Normen (Ausweisverläng.) 

8 18.02.2015 Mi / 8:00-16:00 
105,00 €
125,00 €

     

 
 

Beratung / Erneuerbare Energien Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

40/15 Fachkraft für Solartechnik (HWK)  200 13.02.-29.05.2015 
Fr / 13:30-20:00 
Sa / 8:00-14:30 

1.844,00 €

 

 

SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
Abteilung Weiterbildung 

Grüntaler Straße 62 
13359 Berlin 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de 

Tel.: 030/49 30 03-13/-19 
Fax: 030/49 30 03-29 

 

Seminarvorschau Juni / Juli 2018 
SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
 
 

 
 
  

 Elektrotechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis  
(Mgl./Nmgl.) 

 33-02/18 Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten  
im SHK-Handwerk 48 01.06.- 

23.06.2018 
Fr / 15:00-20:00 
Sa / 8:00-14:00 

535,00 € 
690,00 € 

 33-03/18 Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten  
im SHK-Handwerk 48 02.07.- 

07.07.2018 
Mo-Fr / 08:00-
16:00 
Sa / 8:00-14:00 

535,00 € 
690,00 € 

 Klima-/ Lüftungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis  
(Mgl./Nmgl.) 

 37-04/18 Sachkundelehrgang Kategorie I nach  
(EG) Nr. 2015/2067 24 03.07.- 

06.07.2018 
Di-Do / 8:00-16:30 
Fr / 8:00-15:00 

970,00 € 
1.350,00 € 

 

 Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis 
(Mgl./Nmgl.) 

 03-06/18 Aktuelles zur Installation v. Gasanlagen 
(Ausweisverlängerung Installateurverzeichnis) 6 21.06.2018 Do / 9:00-15:00 130,00 € 

160,00 € 

 03-07/18 Aktuelles zur Installation v. Gasanlagen 
(Ausweisverlängerung Installateurverzeichnis) 6 04.07.2018 Mi / 9:00-15:00 130,00 € 

160,00 € 

 04-01/18 Schnelle und einfache Dimensionierung von 
Gasanlagen ohne Berechnungsprogramme 6 26.06.2018 Di / 9:00-15:00 130,00 € 

160,00 € 

 05/18 Gasinstallation in gewerblichen Küchen und 
Laborräumen 4 28.06.2018 Do / 13:00-

16:30 
60,00 € 
80,00 € 

 07-02/18 Monteursschulung TRGI / Praxis 6 29.06.2018 Fr / 14:00-
20:00 

105,00 € 
145,00 € 

 Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis 
(Mgl./Nmgl.) 

 10/18 Ölfeuerung – Aufbaukurs  
Kundendienstmonteur 8,5 08.06.2018 Fr / 13:00-

20:00 
130,00 € 
170,00 € 

 11-01/18 Fachbetriebsschulung nach WHG - 
Heizölverbraucheranlagen 8 05.06.2018 Di / 9:00-17:00 245,00 € 

315,00 € 

 Heizungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis 
(Mgl./Nmgl.) 

 16-02/18 Optimierung von Heizungsanlagen –  
Wilo-Brain (Meister) 8 21.06.2018 Do / 9:00-16:30 kostenlos 

195,00 € 

 Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis 
(Mgl./Nmgl.) 

 19-06/18 Anpassungsqualifizierung zum Stand der neuen 
TRWI-Normen (Verl. Installateurverzeichnis) 9 19.06.2018 Di / 8:00-16:00 120,00 € 

150,00 € 

 19-07/18 Anpassungsqualifizierung zum Stand der neuen 
TRWI-Normen (Verl. Installateurverzeichnis) 9 05.07.2018 Do / 8:00-16:00 120,00 € 

150,00 €  

 20-01/18 
Schnelle und einfache Auslegung von 
Trinkwasseranlagen unter besonderer 
Berücksichtigung der Trinkwasserhygiene 

6 28.06.2018 Do / 9:00-15:00 130,00 € 
160,00 €  

 25/18 
Jährliche Fortbildung der Sachverständigen für 
Gefährdungsanalyse nach TrinkwV.  
§ 16 Abs. 7 Nr. 2 

7 26.06.2018 Di / 9:00-16:00 165,00 € 
220,00 €  
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SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
Abteilung Weiterbildung 

Grüntaler Straße 62 
13359 Berlin 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de 

Tel.: 030/49 30 03-13/-19 
Fax: 030/49 30 03-29 

 

Seminarvorschau Februar 2015 
SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
   

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

46/15 
Mit Microsoft-Outlook mehr erreichen 
Tipps und Tricks 

6 24.02.2015 Di / 9:00-15:00 
95,00 €*

150,00 €*
*     

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis 

(Mgl./Nmgl.)

76/15 SHK-Kundendiensttechniker/in 240 13.02.-11.07.2015 
Fr / 14:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

1.580,00 € 
2.050,00 € 

77/15 
Erwerb der Sachkunde nach Nr. 2.7 TRGS 519 
für ASI-Arbeiten (Asbest) 

16 18.02.-19.02.2015 Mi-Do / 9:00-17:00 
600,00 €
600,00 €

 
* Bitte beachten Sie, dass bei den gekennzeichneten Seminaren zusätzlich eine Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % erhoben wird. 
 

 
Meisterausbildung im SHK-Ausbildungszentrum Berlin 

 
Nächster Start: 27.03.2015 

 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 030 / 49 30 03 – 13 

 

oder auf unserer Homepage:  
 

www.shk-ausbildungszentrum.de 

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

01/15 Praxisseminar Kombi-Wasserheizer 16 27.02.-28.02.2015 
Fr / 13:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

170,00 €
220,00 €

02-01/15 Technische Regeln der Gasinstallation (TRGI) 100 23.02.-31.03.2015 
Mo / 16:00-20:00 
Fr / 14:00-20:00 
Sa / 8:00-15:00 

970,00 €
1.170,00 €

03-02/15 Die neue TRGI 2008 (Ausweisverlängerung) 6 17.02.2015 Di / 9:00-15:00 
120,00 €
150,00 €

05-01/15 
Monteursschulung TRGI  
Praxiskurs zur neuen DVGW-TRGI 2008 

6 20.02.2015 Fr / 14:00-20:00 
80,00 €

120,00 €
     

Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

07-01-/15 
Ölfeuerung Neueinsteiger - 
Kundendienstmonteur 

9 20.02.-21.02.2015 
Fr / 14:00-18:00 
Sa / 8:00-14:00 

150,00 € 
220,00 €  

     

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

19-02/15 
Anpassungsqualifizierung zum Stand  
der neuen TRWI-Normen (Ausweisverläng.) 

8 18.02.2015 Mi / 8:00-16:00 
105,00 €
125,00 €

     

 
 

Beratung / Erneuerbare Energien Std. Termin Tag / Uhrzeit 
Preis

(Mgl./Nmgl.)

40/15 Fachkraft für Solartechnik (HWK)  200 13.02.-29.05.2015 
Fr / 13:30-20:00 
Sa / 8:00-14:30 

1.844,00 €

 

Seminarvorschau Juni / Juli 2018
SHK-Ausbildungszentrum Berlin

 

SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
Abteilung Weiterbildung 

Grüntaler Straße 62 
13359 Berlin 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de 

Tel.: 030/49 30 03-13/-19 
Fax: 030/49 30 03-29 

 

Seminarvorschau Juni / Juli 2018 
SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
 
 

 Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis  
(Mgl./Nmgl.) 

 42/18 Marketing: Erfolgreich im Markt -  Analyse  
und Planung 7 05.06.2018 Di / 9:00-16:00 170,00 € 

220,00 € 

 43/18 Marketing: Schlüssel zum Erfolg: 
Marketingkonzepte 7 07.06.2018 Do / 9:00-16:00 170,00 € 

220,00 € 

 44/18 Organisation des Kundendienstes für 
Unternehmer 8 20.06.2018 Mi / 9:00-16:00 135,00 € 

175,00 € 

 48/18 Unternehmerfrauen -  gute Seele des  
Betrieb und mehr 4 07.06.2018 Do / 9:00-17:00 279,00 € 

299,00 € 

 49/18 Minen im Vertragsrecht mit Verbrauchern 
umschiffen 4 08.06.2018 Fr / 9:00-17:30 279,00 € 

299,00 € 

 50/18 Den betriebsinternen Vollkostensatz einfach 
ermitteln und kostendeckend realisieren 5 22.06.2018 Fr / 9:00-13:00 130,00 € 

160,00 € 

 Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis  
(Mgl./Nmgl.) 

 57-01/18  Sachkundelehrgang nach TRGS 519 –  
Umgang mit Asbest 18 05.06.-

06.06.2018 je / 8:00-17:30 550,00 € 
650,00 € 

 58/18  Aufrechterhaltung der ASI-Sachkunde  
nach TRGS 519 Anl. 4 8 12.06.2018 Di / 8:00-16:00 330,00 € 

370,00 € 

 59-01/18  Brandschutz bei Leitungen – kostspielige  
Fehler vermeiden 8 27.06.2018 Mi / 8:00-17:00 150,00 € 

195,00 € 

 60-01/18  Brandschutz auf der Baustelle 5 29.06.2018 Fr / 14:00-18:00 80,00 € 
105,00 € 

 VDI-Schulungen Std. Termin Tag / Uhrzeit Preis  
(Mgl./Nmgl.) 

 65-02/18 Hygiene in Trinkwasserinstallationen  
nach VDI/DVGW 6023 Kat. A 18 11.06.-

12.06.2018 je / 9:00-17:00 500,00 € 
650,00 € 

 70/18 
Schulung VDI 2035 Blatt 1 und 2  
Vermeidung von Schäden in Warmwasser 
Heizungsanlagen 

4 27.06.2018 Mi / 8:00-12:00 80,00 € 
105,00 € 

 

 
 

Meisterausbildung im SHK-Ausbildungszentrum Berlin 
 

 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 030 / 49 30 03 – 13 
 
 

oder auf unserer Homepage: 
  

www.shk-ausbildungszentrum.de 
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Georg Siemens Verlag

Ratgeber Regenwasser in 7. Auflage

Aktuelle Themen der Siedlungswasserwirtschaft

Die Mall GmbH stellt die mittler-
weile 7. und erneut aktualisierte 
Ausgabe des vom Fachbuchautor 
und Regenwasserexperten Klaus 
W. König herausgegebenen „Rat-
gebers Regenwasser“ vor. Zwölf 
gegenwärtig diskutierte Fachthe-
men aus der Siedlungswasserwirt-
schaft werden von Experten aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz vorgestellt und mit Gra-
fiken und Abbildungen ergänzt.
Die 36-seitige Broschüre richtet 
sich in erster Linie an Kommunen 
und Planungsbüros, die den Rat-
geber als Planungshilfe und Im-
puls für neue Ansätze nutzen. In 
zwölf Beiträgen von ebenso vielen 
Expertinnen und Experten werden 
die einzelnen Fragestellungen kurz 
und prägnant vorgestellt; weiter-
führende Hinweise sowie die Kon-
taktdaten der jeweiligen Auto-
ren ermöglichen eine weitere Ver-
tiefung. Ganz aktuell beschäftigt 
sich ein Beitrag mit den erwar-
teten neuen Normen für den Um-
gang mit Regenabflüssen in Sied-
lungsgebieten. Ebenfalls neu auf-
genommen wurde die Frage, wie 
Retentionsräume mit Hilfe von 
Wettervorhersagen bewirtschaftet 
werden können. Die in der Fach-
buchreihe „Ökologie aktuell“ 
erscheinende Broschüre im DIN 
A4-Format kann per E-Mail 
unter info@mall.info zum Preis 
von 15 Euro inkl. MwSt. und zzgl. 
Versandkosten bestellt werden 
(ISBN 978-3-9803502-2-8).
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Das RECKNAGEL Taschenbuch –
Das Standardwerk der
HLK-Experten – seit 1897

Der Recknagel

Grundlegend überarbeitet und mit neuem Hauptkapitel zur Trinkwasser-
technik – die 78. Auflage des Taschenbuchs für Heizung + Klimatechnik
ist da! Neben dem neuen Hauptkapitel Trinkwassertechnik finden sich
ab sofort auch Betrachtungen zu Energiekonzepten auf Quartiersebene
und ein neues Grundlagenkapitel zu elektrischer Energietechnik.

Premiumversion Print inkl. eBook auf CD-ROM für 269,– €

eBook-Version auf CD-ROM für 169,– €

Basisversion Print für 169,– €

Ja, ich bestelle das RECKNAGEL Taschenbuch in der

  Firma / Institution

  Vorname, Nachname

  Straße, Hausnummer / Postfach

  PLZ, Ort, Land

  Telefon

  E-Mail

  Datum, Unterschrift

Ihr Weg zum RECKNAGEL:

per Fax: 030/76 99 04-18
per E-Mail: bestellungen@georgsiemensverlag.de

www.recknagel-online.de/wissen/recknagel-78-auflage

*  Nutzung personenbezogener Daten: Für die Auftragsabwicklung und zur Pflege der laufenden Kommunikation werden 
personenbezogene Daten erfasst und gespeichert. Mit dieser Anforderung erkläre ich mich damit einverstanden.

    Sie können der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten (zu Werbezwecken) jederzeit schriftlich widersprechen.
Unsere AGB finden Sie unter www.recknagel-online.de/agb/ 
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

RECK
NAGEL

Jetzt 

mit neuem 

Hauptkapitel 

Trinkwasser-

technik



f o r  P r o f e s s i o n a l s

DIE AUSWAHL DER
DIE AUSWAHL DER14. MAI – 15. JULI 2018

DIE AUSWAHL DER

SIEGER

REMS Akku-Press ACC BLACK EDITION
Akku-Radialpresse mit Zwangsablauf zur Herstellung von Pressverbindungen Ø 10 – 108 (110) mm, Ø ⅜ – 4“. Zum Antrieb von 
REMS Presszangen / Pressringen und von geeigneten Presszangen/Press ringen anderer Fabrikate. Im Systemkoffer L-Boxx. 
Gutschein für die erste jährliche Inspektion. 
Art.-Nr. 571019 R220W    € 1.319,–

€ 798,–•  Limitierte Auflage
•  Schwarze Sonderlackierung
•  Gutschein für die erste jährliche Inspektion
•  Im Systemkoffer L-Boxx

Made in Germany

11 ausgewählte Top-Spieler auf dem Feld. Die REMS Akku-Press ACC BLACK EDITION  

überzeugt mit perfektem Pressing. Oben drauf gibt´s noch attraktive Prämien.  

Informieren Sie sich bei Ihrem Fachhandel oder unter https://promotion.rems.de

Nur für kurze Zeit bei Ihrem Fachhändler erhältlich!
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